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Das yermanische England / Das verjudete Englan 


e 


Deutschland als Vollstreker >» 


Ein mittelalterliches Sprichwort sagt: 
„Drei Dingen muß man aus dem Weg 
gehen: deniHufen eines Pferdes, den 


Hörnern eines Stiers und dem Lä cheln 


eines Engländers.” 

Sprichwörter sind nicht der Ausdruck 
der Ueberzeugung einzelner Menschen, 
sie sind vielmehr das Bekenntnis ganzer 
Völker. Sie sind immer das Ergebnis 
vieler Erfahrungen. Die schlechten Er- 
fahrungen, die andere Völker mit den 
Engländern gemacht haben, haben jenes 
Sprichwort entstehen lassen, mit dem das 
schlechte Grundwesen der Engländer ge- 
kennzeichnet werden soll. Jenes Sprich- 
wort will besagen, dal man dem Eng- 
länder nicht trauen dürfe, Seine zur 
Schau getragene Miene ist nur eine 
Maske, hinter der sich-Falschheit 
und Hinterhältigkeit verbergen. 

Was in jenem Sprichwort mit Zurück- 
haltung angedeutet ist, hat Wolfgang 
v. Goethe im Jahre 1829 in einem 
Gespräch mit Förster offen ausge- 
sprochen: 

„Nirgendwo gibt .es so viel Heuch- 
ler und Scheinheilige wie in 
England.” 

Nicht zu allen Zeiten waren die Be- 
wohner der großen Insel in der Nord- 


see Heuchler und Scheinheilige 
gewesen. Als vor fünfzehnhundert Jah- 
ren die letten römischen Legionen Bri- 


tannien verlassen halıen, kamen von | 


Festlande her die germanischen An- 
geln, Friesen und Sachsen, Es 
waren Ausgewanderte wertvollster ger- 
manischer Stämme, Und was sich dann 
noch im Laufe der Jahrhunderte auf der 


Insel einfand, war ebenfalls das Blut nor= |. 


dischen Volkstums.. Der tragende 
Kern des englischen Volkes 
war über lange Zeiten hinweg 
dieseseingewanderteBlutfnor 
discher Menschen gewesen. 
Und dieses Blut gab dem Engländer auch 
den Mut, mit dem er auf die weiten 
Ozeane hinausfuhr und die Tapfer- 
keit, mit der englische Soldaten sich 
immer wieder schlugen. Das aber, was 
den Engländer schuf, der sich in der 
Welt durch seinen Krämergeist ver- 
hafst machte, ist vom Juden gekommen. 

Der Revolutionär Cromwell war es, 
der vor dreihundert Jahren im falschen 
Glauben, Gutes und Rechtes zu tun, 
der jüdischen Masseneinwanderung die 
Tore öffnete, Er schuf für England jene 
„Demokratie”, die den Juden eine 
Gleichberechtigung verlieh, mit der es 
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Der Thariiier England 


Stein i 


Aus dem Snhalt 


Dad Geheimnis des Blutes 25 Hahre füsiicher Krien 
Die Emigranten | Die Bintfauger am deutichen 
Holland im Schatten Fudas Volle 


Sie find der Freiheit Streiter, 
Grofdeutichlandg Wegbereiter, 

Die Straße freit — Fort mit dem Stein! 
Dn Sukunft fol fie gangbar fein, 


Die Juden sind unser Unglück! 


Ser Stürmer 


ihnen gar bald gelungen war, das ger- 
manische Wesen des eingeborenen Eng- 
länders zu überwuchern und zu verge- 
waltigen. Die Verjudung des englischen 
Volkes ist so vollkommen, dak man in 
England stolz davon spricht, der Stamm« 
vater des englischen Königshauses sei 
der jüdische König David. 

Ein verjudetes Volk hat aber auch die 
Wesenseigenschaften des Juden in sich 
aufgenommen. Wenn den Engländern 
heute nachgesagt werden kann, man 
dürfe ihnen nicht trauen, sie seien 
Heuchler und Scheinheilige, so 
verkörpert eben ein Großteil derer, die 
wir Engländer heißen, jüdische Art 
und jüdisches Wesen, zu dessen 
Kennzeichnung sich schon vor zweitau- 
send Jahren Christus veranlakt sah: 
er nannte die Juden Pharisäer, denen 
es in allem nur um den Profit gehe und 
deren Vater der Teufel sei. 

Das germanische England war unbe- 
siegbar gewesen. Das verjudete Eng- 
land erhält durch das vom Juden be- 
freite Deutschland den Todesstoß. 

J. Str, 


Sp fing es an 
Englifche Zeitungen brachten zu Beginn des 
Krieges Bilder, mit denen bewiejen werden 
follte, wie fehr die Belgier die Engländer 
als Befreier gefeiert hätten. Die Bilder, mit 
denen beiwiefen werden Faın, daft die Belgier 
bei der Flucht der Engländer VBermwünfchungen 
tachgefihrien haben, wurden bon den eng: 
lifchen Zeitungen unterfchlagen. 
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He Emigranten 


Als Emigranten bezeichnet man Vienichen, die aus irgend einem Grunde 
ein Sand verlafien, in dem fie bisher aelebt hatten. So haben vor Aahe 
hunderten taufende Franzosen Frankreich verlaffen, weil fie wegen ihres prote" 
ftantiichen Glaubens in ihrem Baterland verfolgt worden waren. Diele 
proteftantiichen Franzofen wanderten nach Deutichland aus. wo fie freund. 
lich aufgenommen wurden und eine neue Heimat fanden. Auch fonft weiß 
die Gejchichte noch von mancher „Emigration (Auswanderung) zu berichten, 
die des verfolgten Glaubens wegen geichah. 


In neneiter Seit Inricht und Ichreibt man wieder viel über E ninranten und 
deren Schicfjale. Diesmal find es dusden, die fich fo heißen. Es find Auden 
die aus Deutichland ins Ausland geflüchtet find. m das Viitleid des Aus. 
landes zu gewinnen, jagen fie frech heraus, fie feien ihrer „NReligion” wegen 
vertrieben worden. In Wirklichkeit find diefe Auden aber freiwillig aus 
Deutichland geflüchtet. Sie haben fich aus Deutichland entfernt, weil der 
Staatsanwalt hinter ihnen her war. 


Sp jehr fich die Emigranten-Juden nun darüber gefreut haften, im Aus: 
lande neue Wiöglichkeiten für ihr verbrecheriiches Treiben gefunden zu haben, 
fo fche jammern fic jett darüber, daß durch die jüsdiichen Einwanderer der 
Antifemitismus (Haß gegen die Auden) ftark vermehrt worden ill. So ct 
Härte auf einer Berfammiung der Londoner Händler, ein getwwilfer Ejam. 
Carter, der Sak genen die Huden nehme überall zu, wo viele jüdiiche 
Flüchtlinge fich niedergelaffen haben. ind damit hat er die Wahrheit gelangt. 


Das Geheimnis des Blutes | 7” 


Norwegische Soldaten als Opfer eines jüdischen Schers 


MS die dDeutihen Soldaten fih nad 
Norwegen begaben, um Diejes Land vor 
dem Zugriff der Engländer in Schuß zu 
nehmen, da war es Der norwegiiche Stors 
tingpräfident, der zum bewaffneten Wis 
Veritand gegen die Dentfchen aufrief. 
Wenn nun viele junge Männer Diejes 
Nordlandes in einem finnlofen Kampf 
ihr Leben laffen mußten, jo trägt Dafür 
jener Verführer die Verantwortung. Er 
heit Kar! Joahim Hambro. lleber 
inn fchreibt der norwegische Dichter Knut 
Hamjun in einem Brief an die „Nors 
dDifhe Gejeltichaft“ in Deutichland: 


„E83 wird aus Schwenen gemeldet, 
dak Karl Jovoadim Hambro zum 
norwegischen Volk Ipredhen wollte. Ta, 
der wäre gerade der Nidhtige! Er ift 
der Sohn einer feinerzeit eingeivans 
derten Familie, Die man hier im Lande 
hat bleiben Yafjen. Ein Shwähker — 
eine Sprehmaidine. Gerwig Hat auch 
er feine Verdienite, Doh um eben jet 
dem norwegischen Volk Den rechten Weg 
zu mweifen, Dazu ift er nicht der redhte 
Mann. Ihm fchlt Dafür Das 
Eigentlihite: nämlid Das, 
Norweger in feiner Secle zu 
fein. Diefen Mangel an norwegischer 
Seele hat er Ion früher mehrfach bes 
wiejen.“ 

Mit diefen Worten hat Knut Sant 
fun dem VBolfsverheter Karl Joadhim 
Hambro die vehte Kennzeichnung ges 
geben. Stortingpräjident Sambro Hat 
tatfächliy Feine innere Berechtigung Dazu, 
Dem norwegiihen Bolt zu jagen, und e8 
zu tun oder zu faffen hat: HYambro it 


fein Norweger, weil ihm die norwegiiche 
Eeete jehft! Und warım fehlt ihm Dieje 


Seele? PDieje Frage foll Hiermit beant- 
wortet werden. 

Das Blut it der Sik des Lebens und 
Damit auch der Sit der Seele. E8 ift ein 
nraltes Wiffen: wie Das Blut, fo Die 
Seele, fo Das Sihgedben eincs 
Menichen. Die Seele eines Mongolen 
ift verjchieden don der eines Negers und 
die Seele eines nordiihen Menichen it 
wiederum derjchieden don der Scele eines 
Mongolen oder eines Negerd. Wenn nun 
Knut Hamfın erklärt, dem Karl 
Bvahim Hanmbro fehle Das, was Dem 
Norweger eigentümlid fei,danır will 
er Damit fangen: der Bolfsverheker 
Hambro fann nicht als Noriveger Den 
fen und handeln, weil Iudenblut in 
feinen Adern läuft, er it ein Jude! 

Der Stammpater der HGambros hiek 
Calmer Jvrahim Hambro und han- 
delte einjt mit alten Stleidern in Mopen- 
hagen. Sein Sohn Kofeph aründete aber 
Thon eine Bank und machte fih Durch 
talmndishe Shwindeleien nah fTurzer 
Zeit zu einem fteinreihen Mann. Aus 
feiner Ehe mit der Tochter cine Wolf 
2evin ging jein Sohn Karl JZvoadin 
Ssambro hervor, der den geerbten Reichs 
tum Des Vaters Durch neue VBetrügereien 
und Schhtwindeleien dergrößerte, Sein Geld 
fand verhaif ihm dazu, Pak er im Bahre 
1851 dom dänischen König zum „reis 
herren“ ernannt wurde, Von Diecfem Kart 
Foahim Hambro ijt der gewejene 
norwegifche Stortingpräfident ein ron 
neffe. 

Co alio fteht e8 um die „Eigentiimlich- 
feit” des Stortingpräfidenten von Nor: 
wegen: weil er ein Jude tit, hat er feine 
normwegiiche Scele. And weil er die Seele 
eines Juden hat, ijt er ein geborener 
Feind Des neuen Bentichland. And Des 
halb feine Hehe gegen Das Neich Des 
wührers. 

Und für Diefen Auswurf der jüdischen 
Kasie ftarben tanjende norwegische Solda:r 
ten in dem Glauben, fie !siirden fallen 
für Das Hcil ihres VBaterlandes. 


SlürmeBudie 


Das ift Jud Fambro! 


Da er in der „Füricher Jllnftrierten” als „ein vortrefflicher Noriveger“ 
bezeichnet wurde, ift jelbitverftändlich. Suden in der Schweiz halten zu 
dent andern Juden 


Ein Dolk, das den Juden zum Aertn im Lande mad}, geht zu Grunde! 


2er Stürmer 


Solland im Schatten udas 


Wie die Fusden Holland verjflauten / Ssrael an der Miacht / Bolitil 
aus dem Hintergeunde / Die große Wandlung 


Holland im Schatten Yudas | 


Die Feftung Holland bat bor dem ficge 
reihen Heer Adolf Hitlers Tapituliert. Die 
Feftung Holland war eine Imwingburg jübdis 
(her Macht auf dem eiuropäifhen Feitland. 
Als die Zwingherren der Fejtung, Juden und 
ihr plutofratiiher Anhang, ängftlid ihr Leben 
in das vorläufig noch fihere London rettes 
ten, gaben fie den Eingeborenen der Nieder» 
Iande den Auftrag, die Feftung zu halten. 
Der vor dem deutfhen Schwert weichende 
Schatten Kudas vffenbarte in der jchiwerften 
Stunde dem holländifhen Wolf die furdte 
bare Wahrheit feines Dafeins im Dienjte 
Qudas. 


Das Haus Dranien und die Juden 


Die Madit Judas in Holland findet ihren 
Urfprung Thon um die Mitte des 17. Jahre 
Hunderts. Das Hauptzenteum der Juden in 
Holland, Amfterdam, erhielt während des 
Dreikigjährigen Krieges und desruffiichefinni- 
fhen Krieges in den Jahren 1648 bis 1655 
durd Einwanderung von Juden aus Deutiche 
Iand und Litauen befonders ftarfen Zuwadjß. 
Shon damals war das Haus Dranien wegen 
feiner judenfreundlihen Haltung ausichlagger 
bend für den fhnellen Auffhtwung des Judene 
tums in Holland. Bereits im 17. Jahrhundert 
bediente fid) das Königshaus Dranienjüdifcher 
Hofärzte und Banfiers. Im 18. Rahrhundert 
fpielten der Zude Tobia8 Boas und feine Söhne 
Abraham und Simeon eine hervorragende 
Noile. Während die Juden fi) gewöhnlich der 
Eigenart ihres jeweiligen Wirtspolfes an- 
paffer, madten fie in Holland nie ernithaft 
den Verfuh, fih dem hHolländiihen Bolt 
anzugleihen. Die Juden gelangten in Hol 
Yand au ohne Blaubenswechfel In Hödfte 
und einflußreichite Stellen des Stdated, Sie 
verdanften dies vor allem dem erften Dranier, 
Wilhelm dem Schweiger, der 1579 in ber 
Union von Utredt allen feinen Untertanen 
volle Glaubens und Gemwijjensfreiheit zu- 
figerte. 

Am Sahre 1863 gelang e3 bereits der jie 
bilden Macht, in den Niederlanden den Abe 
fhluß eines holländifch-Thmweizeriihen Hans 
delsverfrages zu fabotieren. Die Schweizer 
Gefete legten den Juden in der Schweiz Bes 
fhränfungen auf. Durd) die Sabotage der 
bofländifch = hweizeriihen Handelsvertragss 
berhandlungen wurden diefe Beihränkungen 
zu Fall gebradt. Nun erjt faın der don den 
Quden diktierte Handelsvertrag zwifden Hols 
land und der Schweiz zum Abfchluf. 


0 figen die Auden in Holland? 


Der Krieg 1914—18 und die Nahre nad 
1933 madten Holland durd ftarfe Einwane 
derung aus Dfteuropa und zuleßt bejonders 
aus Deutjchland zu einer Hochburg des Sue 
dentumd. Die holländifche Regierung mußte 
ih fchlieglih vor der leberflutung durd) 
eine Sremdenderordnung fhüßen. 
Der Zuzug der Juden bedrohte nit nur die 
ohnehin geipannte Lage auf dem Nxrbeitse 
markt, fondern jhuf aub Unruheherde 
im Lande. Bei einer Debatte über diefe 
Sremdenverordnung in der Stammer wies der 
Suftizminifter darauf hin, daß die Tätigkeit 
der eingewwanderten Juden auf Wwirtfhafte 
Yihem ®ebiet fih zum Schaden des Mittels 
Standes und bes Slleinhandels bemerfbar ge= 
madht hätte, Allein diefe nah der Niüdkehr 
der Dftmark in das Neich erlaffene Fremden 
verordnung der Holländifchen Regierung 
fhüste weniger das Land vor der völligen 
Verjudung als vielmehr die anjäfjigen 
$uden in Holland vor einer ftäre 
fer werdenden jüdijhen onfure 
renz. Wo die Juden in Holland fahen, da 
batten fie ihre Macht feft verankert. 


Vergeblich tvehrten fich die holländifchen Arbeiter der Zertilinduftrie gegen Die Hungerlühne. 
Der Jude ©. Menfo, Herr der Tertilinduftrie md Vorfisender der Zeraelitifchen Gemeinde 
Hollands, Tief feine Arbeiter durch Militär, Gendarmerie und Polizei niederfnüppeln. 


EEE TEE EEE EEE EEE ETEEESEEEMEETESEEEEEEESTEEEN 


Zu Beginn diefes Sirieges betrug der An- 
teil der Juden in Holland gegenüber der Ger 
famtbevölferung etwa 2 bis 3 0.9. (Mittels 
lungen vom Anjtitut zur Erforfhung der 
Qudenfrage vom 1.9.39. Wie überall, ver- 
teilt fi) das Judentum aud in Holland nicht 
ilber das gefamte Land, fondern konzentriert 
fih mit 80 Prozent aller Juden auf die 
jeh8 Großftädte Hollandse. Von der Ge=- 
famtheit der Holländifhen Jur 
den hat die Stadt Amjterdam allein 
6029 aufgenommen!! 


Eine an fih jehon Yängft überholte Star 
tiftif aus dem Sabre 1930 gibt ein Bild, 
wie e3 den ZJuden gelungen ift, fih als 
Minderheit in eine beherrifchende Gtel- 
fung zu fchieben. In der Gefamtwirtihait 
Hollands find nad) diefer Statiftif die Juden 
verhältnismäßig fhlwad) vertreten, An der 
arbeitenden Bevölferung bildeten die jüdiihen 
Frauen nur 0,4 d. 9. und Die jidijchen 
Männer nur 1,1. 9. Unter 36121 arbeis 
tenden jüdifchen Männern befanden fich je 
Doch nicht weniger als 14 625 Direftpe 
ven oder felbftändige Unternche 
ner. Won 22413 iur Handel tätigen ur 
den waren 12.088 in leitender Stellung oder 
ferbftändig. Wohlgemerkt, diefe Zahlen ente 
ftanımen einer Statiftif aus dem Jahre 1930 
und geben nur Auskunft über die Glaur- 
bensjuden; nicht mitgerehnet find Rafjes 
juden und Mifchlinge. Das Bild würde une 
ter PBerüdfihtigung der NRaffejuden, Mifche 
linge und der nad) 1933 Zugewanderten id) 
im Xahre 1939 nod wefentlih zu Ungunften 
der Holländer verändern. 


Veriudete Wirtichaft 


Das Haupteinbruchsgebiet der Auden in 
den Lebenstkreis ihrer Wirtspölfer ift Die 
Wirtihaft. So übte aud der blühende Hans 
del in den Niederlanden feit langem eine 
große Anziehungskraft auf die Juden aus. 

Sr Vorjtand der Anfterdamer Börje war 
rer 50 v0. 9. Suden. In der Diamantene 
und Edelfteininduftrie Hollands waren 1930 
insgefamt 6919 Perfonen tätig, darunter 
3974, alfo über 50 dv. 9, Nuden. Bon 132 
Direktoren bzw. felbftändigen Unternehmern 


waren 87 Juden, das find über 65 dv. 9. 
(Mitteilungen des Injtituts zur Erforfhung 
der Iudenfrage, vom 19. 1. 39 u. 1. 9. 39.) 


Jüsiiche Sochfinanz 


Wie in allen Rlutofratien war das Judene 
tum aud in Holland am ftärfjten in der 
Hochfinanz vertreten und durd) Querverbins 
dungen auf3 engfte miteinander verihadtelt. 
Sp waren in der Amfterdamer Banf als 
Direktoren Die Juden David Andrefon und 
Miojes Dapidfon tätig. Dem Juden Davivfon 
unterftanden gleichzeitig die Effeftenbüros in 
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den Großftädten. Der Direktor der Banlı 
bereinigung Wertheim & Gomperk, Anmtere 
dan, der Jude 9. U. Hartogh, war gleich 
zeitig im Aufjihtsrat der Erften Nieder- 
ländifhen Verfiherungsgefellfchaft, der Note 
terdamfhen Siffs-Hhpothefenbant der Ber 
einigten Khemifhen Fabrifen der weftlichen 
Tramweg-Befelffihaft, der Semarang-Cheris 
bon und der Serajvedal-Straßenbahngefells 
ichaft. Der AMltjefretär der Vereinigung für 
Sifeftenhandel Rotterdam, der Jude E. X. 
Zacobfon, var Auffichtsrat von Smit & Co. 
Schleppdienft, Hollands Legerhause Befell- 
ihaft, mehrerer pharmazeutifher Fabriken 
und Mitglied der N. B. Ag. AMdın.en Truft 
Kantoor Rotterdam. Direktor der nordhole 
Yändifhen SLandwirtichaftsfredite Allnear 
war der Jude Kofephus Bitte. Der Gbef 
der jüdifhen Firma Lippmann, Nofenthal 
& Co., Amfterdan, der Jude Paul May, 
war zugleih) Wuffihtsratsvorfißender Der 
Königfihen Ruftfahrtgefellfhaft, Auffichtsrat 
der Niederfändiihen Bank, der Nationalen 
Hhpothefenbanf und der ANZL. Außerdem 
war Baul May Borjisender der Amfterdamer 
Bankiervereinigung, der Kommiffton für ne 
affogefhäfte und des Vorftandes des fübdie 
fhen Mäpdchenwaifenhanfes. Der Rude Robert 
May, chenfalls ein Chef der Firma Lippe 
mann Nofenthal & Eo., war Auffichtsratse 
vorjigender der dan Nouppe vd. d. Voort’s, 
Xmduftriee und Weetallgefelifihaft, Auflicytse 
rat des Amftel-Hotels, der Lever-Seifenges 
felffchaft, der Wefterbant, der Holländifchen 
fekuranzeSpeietät von 1841, der Befells 
fchaft niederländifher Sportparks. Der Direls 
tor des Bankhaufes Lod. dan Nierop & Co, 
der Zude 8. B. van Nierop, war Nujjidytss 
ratsvorfigender der Sparbant der Stadt Arte 
fterdam, Kurator der Amfterdamer Bollse 
univerfität und Direftionsmitglied Der Künige 
lihen Niederländiihen Bodengejellfchaft. 
AHuh im WVerjiherungg und Hhpothefen« 
wefen befaß das Judentum eine unbejtrittene 
Rormagtiteflung. Direktor de3 Niederländis 
chen Lloyd und der Holländifchen euere 
und Lebensperfiherungsgefeilihaft war der 
Jude H. Tobias Affer. Diefer Jude war au 
gleichzeitig Gejellichafter der Firmen Sean 
Termeulen & Ep., E. &. Drobio de Gaftro & 
Sohn, Sekretär der Vereinigung der Verjiches 
ver in Amfterdam. Der Jude N. Druffer war 
Direltor mehrerer großer engliiher Bere 
fiherungsgefellihaften für die Niederlande. 
Der Direktor der Utreht’fhen Hdhpothelene 
bant, Sude Dr. U. 3. Salomon dan Tier, war 
Altmitglied der Wuovinzialftände und Des 
Bemeinderates fowie außerdem Borfibender 
der Vereinigung don Direktoren der HuPDe 
thefenbanfen. Die Zahl der Juden im Grunde 
ftiifshandel und Verfiherungsivefen, das in 
Holland als Umfchlagsylak eine große Rolle 
jpielt, ließ ji) ohne Mühe nod) vergehnfadhen. 


Beide b ver. Aullantıc 


Geld hatten in Aolland nur Juden und Plutokraten 


Unfer Bild zeigt die Verteilung verbilligten Wäfes durd) die Gemeinde 
Rotterdam an die arnıe Bevölkerung in Friedenszeiten 


Wer das Scjledyte will, muß das Gute haffen! u 


Der Stürmer 


on der Zertilinduftirie 


hatten die Kuden ebenfalls ähnlich ftarfe 
Bolitionen errungen. Da ift neben den (Sefelle 
Ichaften des jüdiichen Iniiever-Nonzerns vor 
allem Dev Jude 2. Menfo zu nennen, Mento 
war Direktor der W. F. Dienfo-%. &, Enfchede. 
Daneben war er Borfißender des Werwal- 
dungsrates Der ndo Tertilgejellfhaiten Tex 
galt, Auffihytsratsvorfigender Der Spinnerei 
Noombek !. 9,, VBorligender des Textilfunds, 
Utvorfigeider des Auffihtsvates der höheren 
Tertiiffpnle in Enfchede, zweiter Vorfigender 
Des Verwaltungsrats des wirtfchaftlien re 
ftituts für Tertilinduftrie und -— Vorjigender 
Des Kirchenrats Der niederländifchen istaclie 
tiichen Gemeinde, 

Der Aude Albert Epanjanrd, Mitalied im 
Hufficisrat der Firma 3. X. Zpanjaard, 
Spimmereien und Webereien hr Borne, war 
webenbei Borfißender des Yluffichtsrats der 
Ghamptteellnie im Geldermalfen, Mitglied 
berfchiedener Staatstommiffionen, Altvorfite 
zender des zentralen Nnduftrieverbandes und 
Borfisender der Vereinigung niederländifcher 
Nirbeitgeber. Er war weiter Mltmitglied und 
Altoorfigender Des Auduftrierats, Mitglied 
Des Hanpfrats der Bejellfhaft für Induftrie 
und Dandel md Borfißender der Beratungs 
tommilfion für das SirifeneEinfuhrgejeg. 


Die kolonialen Internehmen 


Moren bon dem raffinierten jüdifhen Were 
Tchacytefungsinften feibftverjtändlich nicht auge 
genommen. Dos ijt verfländlih, wenn man 
weiß, Daß der Nude 9. Eohen De Boer Sckres 
tüv don Siederländifcheindien war. Der jü- 
Disfche Direktor der Internationalen Kredite 
und Sandelsvereiniqung Notterdam, Th. ©. 
Henri Stibbe war Mitglied verfchiedener Hans 
Delstonmmiffionen und allein Aujjichtsrat bon 
fehs Sulturgefelffchaften. Delegierter beim 
allgemeinen ITabaffyndifat und Delegiertes 
Mitglied Des Muffichtsrats des Neihsbiros 
für Tabak war Der Jude €. S, Enthofen, 
Gejehlichaiter der Tabaklabrif E. S. Enthojen 
& Go. Der Jude Enthofen war Weiter Mite 
glied der Staatsfommifjion für Nevifion des 
Tabafacfeges, Defegierter Auffichterat Der 
Deli= Gefeilfchaft, Deiegiertes Mitglied Des 
VBerimaltimgsrats der SKulturgefellihaft, „De 
Doftkuft“, zweiter Vorfigender des Direktionsge 
rates Der. KönigliheNiederländifheindiihen 
Ruftfahrtaefellfihait, Mitglied des Berwale 
tungsvates der K..M. und der niederlätte 
Diihen Delegation im internationalen Rubber 
Reg. Committee, 


ndenübrigen Mirtichaftszweigen 


war Die Werjudung eben fo bedeutend. Alıı 
„Sührenden“ Auden find hier befonders zu 
nennen: Daniel Woltf als Guoßlieferant don 
Krisasmaterialien, 9 Smit dan Geldern, 
Direktor der Nönigliden Papierfabrik dan 
Seldern und Zohu, Anffichterat der zeintras 
len Mrbeitgebev-Wififo-Bant fowie Auffichts- 
rat mehrerer großer Bapiergefellfhaften. Die 
IRB, DiontanMetaat-HYandel-Ynflerdant mit 
ihrem Divefior U. ElUnger beherrichte nahezu 
I0 2» 9. Der Weltzjinfproduftion. 

Diefe mir auf die baupifächlichjten Wirte 
fpaftsziveige befhhräntte Nennung jüdifcher 
NSrtichoftse,Ynjführer” zeigt den Wrad der 
Nerjidung Des niederländischen Nixtjfchaftse 
lebens. Wir wilfen aus den ZtirmerBerid): 
ten, mit welchen Mitteln und Triefs fich Die 
Suden in Deutihland vor 1923 an die Macht 
geihoben hatten. Nicht anders war ces in 
Holland. Mit „Nrbeit” Gaben dieje Methoden 
der Juden michts gemein, 


Berjudete Kultur 


Nah Der Geburt Dev Thronfolgerin Brite 
zeilin Beatrice im Jahre 1933 veröffentlichte 
eine holländifche Zeitung den Weg, auf Wels 
che Neije das bolländifdhe Voll von der Ges 
burt feiner künftigen Königin erfuhr. Diefer 
Bericht ift fo recht bezeichtrend für die Ber- 
judung des holländifchen Nachrichtenwejens: 
23 Der perjünfiche MAdjutant des Prinzen 
Nernhard den Bericht von Der Seburt Der 
rinzeffit Dirchaegeben hatten, war es cine 
Sadin, Die Diefe Nachricht weiterleitete. Der 
Ungeftellte Des „Uligemcen Nederlandfch Pres- 
bureau“, der den Bericht aus Dem Pafalt ere 
hielt, war ein Jırde Dex erfte Vertreter 
einer niederländifchen Behörde, der vor ber 


(By Associated Press) 


Jüdifce Ariegsgreuelpropaganda 


Die jübifch:amerifanifche Zeitung „Daily News“ bringt in ihrer Ausgabe vom 29. März 
1940 diefes Bild mit dem Tert: „Cine Waffe anf den Kopf eines verwundeten Poilu ge: 


richtet. Bitte recht frenndlich! 


Ein Soldat eines deutjchen Aufflärungstrupps halt 


eine Riftole auf Den Kopf eines vermwundeten franzsfifchen Soldaten, der an ter Weftfront 
gefangen genammen mwurde.* Alles ift eritunfen und erfngen! 


„BANRM.“ (Arbeiterrundfund) eine vührende 
Rede hielt, war ein jüdischer Ihmfterdamer 
Senator. Der erite Fejtmarid, der don Der 
„BRD.“ (der größten niederländiichen Runde 
funfvereinigumg) aefendet wurde, war bon 
einen Zuden Efomponiert, und ein anläf- 
ih Des freudigen Erceigniffes borgetragences 
Gelegeinheitsgediht wurde den Holländern 
bon einem Juden borgefungen. Der Manır, 
der für die „WÜBND“ über den Vorbeimarfd 
der holländischen Augend einen Wugenzeus 
genbericht lieferte, war ein Nude. 

In der Breffe Hollands nahın Der Anteil 
der Nuden ebenfalls einen breiien Raum 
ein. &8 ergab fih hier folgendes Bild: 

1. Te Grocte Amjterdamer (demofratiich): 

> Suden, 

2, Allgemeines Nicderländiiches Prefjchiis 
10, UND: 13 Suden. 

3. Telegraaf, Schrijtleitung: 9 Juden. 

4. Handelsblad (AUmfterdam)  Scriftleie 
tung: 14 Suden. 

5. Nienwe Notterdamfche Konrant (liberal) 
Neltblatt mit eingehenden Nachridten 
über jüdijches Leben in Holland; 5 Sur 
den, 

6. Set Volk (fozialdeinofratifh): 3 Juden. 


7. De Sozialdemofrat, Hauptferiftleiter: 


Sude. 
8 De HZafenwereid: (Die Beichäftswelt, 


"ochenfchrift)s unter jüdischer Leitung. 
Dauptmitacbeiter der jüdiihe Wirtichajt- 
ler Ricardo. 

9, Boorwarts (jozialdemofratiih)! aus den 
Seldern der berüchtigten Gebrüder Bars 
mat begründet und finanziert. 

10. Die drei Zeitungen der Brobin; Broititte 
gen waren im Befig einer jüdijiyen Has 
milie, 


m Nechisweien 


war der Necdhtsanwaltsjtand bon Juden übers 
ihwemnt. Der PBräfident des Hohen NRutes 
der Niederlande war der Aude 2. „ilier, 
Generafftantsaniwalt bei diefer Körperichaft 
der Jude ©. van Lier. Unter den 380 Ads 
volsten und PBrofuratoren beim Hohen Nat 
der Niederlande iparen insgefamt 70 Auden, 
das find 18. v9. 9 Der jüdifche Aırteil in 
den Bezirfsgericten war noch erheblich gie 
ker. Er betrug in Groningen 200.9, in 
Danrfem 28 0. 9, in Allmaar 30 vd. 9, 
in Anjterdam 40 v. 9. 


Die Juden find [HYuld am Briege! 


| feıt die 
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Bolisit aus dem Hintergrund 


Eo offen die Nuden in der Mirtfchaft und 
Kultur hervortraten, jo jeher vermieden fie 
es, fi) als NPegierungsderfreter dor der 
Seifentlichfeit zu zeigen, Die Nuden Teirk« 
Botitif Der VWiederlande aus dem 
Hinteragrunde, nbne jedoch Dad ite 
gendiwie an Wacht einzubißen. Sie hie 
ten cs fir flüger, Die Berantwortung in 
der Regierung don fih fernzuhalten Das 
Ihloß nidt aus, Ddah fie es ftrosdem bere 
Handen, fih in Stellen einyunijten, auf die 
die Berantwortlihen Der Wegierung, Nat 
und Ilvteif Jurchend, jeweils auxicdgreifen 
mußten. Zo fanden wir die Juden in Hole 
fand dor allen Dingen in den Departements 
al3 Stüben und Berater der Mintfter wieder. 
Da befleidete der Jude 9. DE. Sirfhfeld im 
Wirtichaftspepartement die Stellung eines 
Seneraldireftors. MAIS Neferenten waren dort 
die Juden Dr. don Effen, Dr. U. Bhitipfe 
und Dr. 9. don Wanfenftein tätig. Die Jr 
der ©. dv. d. Berah ju., ©. dan Fwancııs 
berg und 2. Biidntann wirkten in den Ne= 
gierungsfommiifionen des Wirtfchaftsdepars 
tements. Generalfhatmeifter im Finantze 
Departement war der Nude D. 8. de Leeums 
Zum Auffichtsrat des Glearing gehörten die 
Quden Dr. Hirichfeld, X. B. de Leeniw und 
Brofeffor X. van Gelderen. Der AYude dan 
Belderen war gleichzeitig Berater des Kolos 
nialdepartemenis, in dem aud) noch die Jıla 
den Saart, 9. Elind, B. Colthof und €. dv, 
Enthoven beratend mitarbeiteten. Ein Teil 
der genannten Quden vertrat aud die Nie 
derlande beim Bölferbund. Wußer ihnen 
ift noch der Jude Limburg zu nennen, der 
gleichzeitig Mitglied des Staatsrates war, fo« 
tvie 9. van Nierop, Dr. Zofephus Yitta und 
Dr. 8. dan Sttalie (BmartFront, 8. 7. 89% 
In Rio de SKaneiro fungierte der Xude W. 
MT UM. Daniel! als Gefandter des nieder“ 
ländifhen Bolfes. 


Die Hekzenteale 


Sn Wirtfchaft, Auftue und Bolitit von 
Auden und lutofraten beherrfcht, wurde 
Holland eine Heßzentrale vor allem 
geaen PDeutjchland. Neben allen befannten 
jüdiihen DOrganifationen und Logen beitan« 
den in Holland drei Oraanifationen des le 
dentuns, "deren Hauptaujgabe die Hebe ges 
gen Teurfüland war; 


1. Das „Comite door bijzeitdere Yooda 
Ihe Belangen“ in AUmfterdam, Es bejtand 
jeit 1933 und diente vor allem der Emi« 
grantenförderung. Vorfißkende waren der Dias 
manienfönig M. Afher und der Prof. Dr, 
D. Cohen, während der Großinduftrielle 
©. dan den Bergh eine führende Nolle im 
Verwaltungsapparat fptelte.  Mngegliedert 
mar dem Gomite das „Ninancieel Comite 
ban bet Vvolfonds 1933% Die Einnahe 
men beider Komit‘s dürften fich mindefteng 
auf eine halbe Million Gulden belaufen 
hoben. 


2. Das „Komits voor Rondiche Niuchten 
fingen“, Das ebenfalls feit 1935 beftand und 
in aller Gife gegründet wurde. E&8 übernahm 
Arbeitäbefyeffung, Berufsausbildung und 
Umfehntung, UInterffügung und Ainanzterung 
von Emigranten Zeine offiziellen Einnahs 
men beliefen fi 1937 auf 9551000 Gulden. 


3. Das „Eomits door Wankzamheld (var 
amiie nationalfociefiftifhe  Sntellectuelen‘). 
Seine Haupttäligfeit bejtand darin, gegen den 
Nationaffozielismns zu bekenz; es gab zu 
diefenm Zwede eine Schriftenreibe „Waafzam 
beid“ heraus, die den „Eulturellen Kampf ges 
gen den Nativnalfozialismus” führen follte 
und von allen Würdenträgern der Emigrane 
ten amd Des antidentjchen KWanpfes mit Flırge 
fchriften beliefert wurde. (Mitteilungen bom 
Suftttet zur Grforfhung der Yudenfrage 
vom 19. 1.00) 


Das Erwachen 


En bauten die Kuden auf allen Gebies 
ten ihre Aeftung aus. ES war ihnen ges 
lungen, das miedertändifche Bolf an ihren 
Bängelband ti den Mrieg zit treiben. Blind 


und ahnungsfos Ließ fi das holländiiche 
BolE auf das Schlachtfeld Führen, um Die 


aeg Dolland nit für Seh, Jondern für 
Suden und Wlulofvafen zuderteidigen, Furchte 
bar war Das Erwaden, als Die MAnftifter 
Diejes Völfermordes feige vor Den deutfher 


!Saffen über das Meer emtwicden, bereit, 
ein ganzes Bol fir ihre Sicherheit zu 
opfern. 


Yun it das aber vorbei! Judas Feftung 
hat fapitifiert! Dee Sıhatlen Nudas mußte 
dem befreienden Licht Des deuten Schivere 
ted weichen. B, 


Ser Stürmer 
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ey, nenn uhr 


Aus dem Inhalt der letzten Folge: 


In der Stürmer-Ausgabe 24 berichteten wir über den 9. August 1914, den geheimen 
Entscheidungstag für das Weltjudentum. An diesem Tage glaubte Alljuda, den ent- 
scheidenden Schritt zur Erreichung der Weltherrschaft getan zu haben. Jud Walter Ra- 
thenau übernahm die Führung der gesamten deutschen Kriegswirlschaft. 300 Männer, von 
denen einer den andern kannte, leiteten die Geschicke der europäischen Völker. Juda trium- 


/ON WALTER RATH, 


Die Blutiauger am deutichen Volke 


II. 


Ep arbeiteten die Keiegsgefellfchaften / Notichrei aus dem Bolfe ; Wie Vich- 


teber das unheilvolle Wirken der jüidis 
(hen Kriegsgejellihaften wurde während 
des Weltkrieges der Deffentlichkeit nicht 
viel befannt. Sm Sahre 1921 war e& der 
damalige Hauptgefchäftsführer des Deutjch- 
pölfiiden Schuß: und Trußbundes, Alfren 
Pioth, der unter dem Pieudonym Dito 
Krnim das Buch fehrieb: „Die Suden in 
den striegsgejehtjchaften”. Selbftverftänd- 
Hd) wurde diejes Werk in der Judenrepus 
lit totgefchiwiegen und jpäter mit allen 

Ntteln befänpft. Die amtliden Un: 
terlagen und reihen Quellen 
madhen Ddiefes Hervorragende 
Buch aber heute, im 25. Jahre 


und Getreidejuden hauiten 


des fübifhen Krieges, zu einen 
wihtigen Beweismittel. 


Hüsifche Werjonalpolitit 


Seit der Ernennung Nathenans und 
Ballins waren die Zuden zum Beherr- 
iher des deutjhen Wirtihaftsiebens ges 
worden. Seidft in jenen Aemtern, die her- 
vorragende Fachfenntnifje erfordern und 
in die man Juden mangels diejer Fähig- 
keiten nicht berufen fonnte, tauchte inent- 
iheidender Stellung docd immer wieder 
ein Sude auf. 

Da gab es 3. B. Das „srieggerwerbd- 


Stürmer-Archiv 


Söhne des polnifdjen Ghettos 


Shre Brüder Famen zu Zehntanfenden nach Dentichland. Während 
des MWeltfrieges riffen fie die Leitung der deutichen Kriegswirtichait 
au fich und wurden zu furchtbaren Blutfangern am dentfchen Volke 


phierte: „Die Hochfinanz ist berufen, die Nachfolge der Kaiser und 
Könige anzutreten, mit einer Autorität, die sich nicht nur über ein 
Land, sondern über den ganzen Erdball erstreckt.“ Der Jude war zum 
Gewaltherrscher geworden und suchte sich durch den Krieg in mafloser Weise zu bereichern. 
Wohl standen ab und zu wissende Männer auf und warnten das Volk vor der jüdischen 
Gefahr. Aber ihre Rufe wurden überhört. Die deuische Tragödie hatte bereits 
ihren Anfang genommen und war nicht mehr aufzuhalten. 


und Arbeitsdepartement“. Hier war eine 
Anzahl nigtjüdicher Fachleute eingejegt. 
Den Boften des „Wirtihaftlichen Nefes 
renten“, die wicdtigfte Stelle Ddiejcs 
Verbandes, aber war von dem jüdi- 
jhen Nedtsamvalt Tppenheimer beiebt. 
Bei ihm liefen alfe Fäden diejes Amtes 
zufammen. Xud Dppenheimer wußte über 
Aufträge und Lieferungen auf das ges 
nauefte Beicheid. Zugunften des ubdentz 
tung umd feiner Najjegenofjen nugte er 
feine Stellung in niederträchtigfter Weife 
aus. 

Ebenfjo Tagen die Dinge bei dem „Wafs 
fon=z und Munitionsbefchafiungsamt“ 
(Rumba). Wo c3 bier efiwas au arbeiten 
gab, da hatte man Nichtjuden eingejegt. 
Wo aber gefeiljht wurde, wo Einblid in 
die wichtigften Zufammenhänge genomz 
men werden Fonıte und vor allem aud 
ein Einfluß auf die Vergebung der Liefe- 
rungen mögli war, da jaß der Sıurde. 
Die oberfte Leitung dev Preisprüfungs- 
ftelle der „Wumba“ lag in den Händen 
des Kuden Br. Dijenbader. 

Die Kriegsrobftoffverteilung hatte 16 
Henter. Das wichtigite Amt Ddiejfes Ber 
triebeg, männlich Die Abteilung für „Weber: 
wachung, Buchung und Abrechnung der 
in den bejesten jeindlihen Gehieten beis 
getriedenen Güter“ Tag im den Händen 
des Juden Heimann. 

I der Leitung des jo ungeheuer wiche 
tigen Kriegsernährungsamtes 
faß der Kommerzienvat Manafje, ein Jude 
aus Stettin. 

Der Freund des Kaifers, der Jude Als 
dert Ballin, war Leiter der „Zentral 
Eintanisgejeltihajt”. Ballin berief in vieje 
Sejellichaft jeine Naffegenofjen Tr. Heor- 
ge Meichior, Tr. Hugv Föracl, Yaques 
Meyer, Escom Fenequel, M. NRobinow, 
Endiwig Schwarz ufw. Die Kontrolle iiber 
die Zentrale diejer Gejellicaft lag in 
Händen des Juden Alexander. Auch in 
den Imterabteilungen und vorwiegend an 
den Roften als Auffänfer wurden Auden 
bevorzugt. 

Aber auch in den Sriegsgefellicaften 
der einzelnen Fachgebiete jah es nicht an- 
der aus. Neberall wimmelte e$ 
von Suden: 


(Atlaı tie) 


Oo 


Was nidt Raffe ift auf diefer Welt, iftSpreu! mr om 


Ohne Bart und Ringellocden! 
Minifterialdireftor Alphand 
(Ludwig Schwarz) von der ZEO® 


Ser Stürmer 
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Neichsgetreidejtelle 
Bejchäftsführer d. Gejchäftsabteilung G.n.b.9.: 
Ad Dr, Oppenheimer 
Dürrgemitie N.G. 
geiter: die Anden Löwenberg, Tr. Manaife, 
Negensburger 
Neihshülfenfruchtitelle 
geiler: Sud Friedeberg 
Neirhstartoffelitelle 
Zyndifus: ud Dr, Fracnfel 
Zrodenfartoffelverwertungsgejellichaft 
Borjtand: Sud Dir. Kagenellendogen 
Striegsfartoffelsßefeltichait Sit 
Borjtand: ud Div. iabenellenhogen 
Gemüfelonjervenzntriegsarjellidait 
Yeiter: Sub Kanfer 
Ditteldentiche Spargelzeutrale 
Yoiterz ud Nanter 
Berteitungsitelle für Gemiüfer und Objtfonfervens 
dofen aus verzinntem Blch 
Leiter: Sud Ranter 
Nohjett S.m.d.H. 
Yeiterz Sud Stommerziemtat Paul M. Herrmann 
Siriegsausfchuß für pflanzliche u. tierifche Fette 
Norjikender: Sud Kommerzienrat Paul M, 
Herrmann. Stellv. Gejchäftsführer: Jud Siege 
mund Cohn 
Siriegsabrechinungsitelle der dentfchen Delmühlen 
Borfißender: HZud Sommerzienrat Paul M, 
Herrmann 


Kriegsabredinungsftelle der deutihen Margarincz 
und Speifefettfabriten 


Lorjigenderz Sud stommerzienrat Paul MM. 
Herritann 
Dcljant 
Neferent: Sud 2, David 
Fetthefe 
Neferent: Sub Dr. Yerod) 


Beicjlagnahme und Verredinung für Meichtäfe 
Yeiter: ud Dr, Gotpditein 
Scriegsgejellfchaft für Naffer-Erjaß 
Borftand: And Nerhtsanwalt Siegfried Glüd- 
man 
Dertiche Tabakhandelssef. Abtlg. Jnland 
Yerterz Sud Nobtabatbändter Jaftob Mayer 
Zinarreninduftrie Bezirk V 
Yeiterz ud Salins Wilfftätter 
Bigarettenz&infanfs=1.&. 
geiler: die Anden Mbramomwik, Ja, Mojel, 
Reinrid) 
tichhandelsgejellichaft für Meftpreugen 
Gejchäftsführer: ud Dr Mofes 
Neichsfiichverforgung 
Yorftand: ud Div, Nathan 
Krieasfiihhandel Wefer 
Seyhgäjtsführer: die uden Mich, Landsberger 
Fiicdhereibeförderungszßejellichaft 
Yeiter: ud Melhior Zciwoon 
Sriihe Scefischesßefeltichaft 
Bejchäflsfübrer: Sıd Dr. Mayer 
Seiettichaft für Schalen= und sruftentiere 
Weicgäftsfiihrer: ud Scdwoon 
Reichsjtelle für Gemüfe und Doft 
geiler: Die Yuden Walter Benjamin, Nathan, 
Dr, Salomon, Walter Taubmann, Ullmann, 
Hugo Wallad 
Sefeltjchaft für deutiches Mildkraftiutter 
Keiter: ud Dir. Nah 
Striegsrohftoffabteilung Sektion Chft 
Yeiler: \pd Dr, Spiero 


Neichhsfommiifar für die Nohlenverteilung Abt. % 
(Verbündete Staaten, Frontbedarf, bejegte Ges 
biete, VBerfehr m, d. Kohlenzentrale in Belgien) 
Leiter: Ad SJafobi 

Neichsfommifiar für die Nohlenverteitung Sektion 
OD (Vewirtichaftung von Kohle) 

Leiter: Jud Dr, Herz 

Eifenzentrale &.1.6.9. 

Gejchältsjührer: Aud Levy 

Manganerzaeiehtichait 
Sejcpäftsjührer: ud Ledy 


Drahtzentrale 
Leiter: Sud Dir. Mofer 


GEriagfohlen 6.1.0.9, 
Yeiter: id Selm. Sacobowifi 
KriegseMetall WS. 
Yeiter: die Apr Div. Flatow, Dir. Dr. Vor 
gelitein, Dir. Simon 
Ktrienschemifatien W.6. 
Bejbäftstührer: die Juden Dir. Berliner, Erz 
langer, Dr, Oppenheim, Nud. Narjunfeljtein 
Kriegsjänrenfommiffion 
Stellv. Borjißender: Sud Dr. €. Oppenheim 
sriegsphosphat S.m.b.9. 
Gejchäjisführer: Jd Dr. Ahlberg 
Protol 8.1.0.9, 
Gejgäftsfügeer: Jd Dr, Kurt Oppenheim 


E% 


Jud Albert Ballin 
Er war der Vorfigende der Zentraleinfanfsgefellichaft und ernannte eine Huzaht 
weiterer Juden zn Yeitern der anderen Rriegegefellichaften 


(Atlantic) 


Schrotthandel 8.1.6.9. 
Yeiler: ud Generaldireltor Münzesheimer 


Denticher Cifenverband (der Berband war Vers 
mittlungsitelle zwiichen den Behörden und den 
Firmen der Brande) 

Wejchäjlsjügrer: Sid Div. Dr, Fiichmann 

Iutereffenvereinigung des Werkzeuge und Werks 
zeugmaschinenhandels 
Leiter: id Dr, Leon Zeitlin 

Metaltberatungsse und Berteilungsftelle für Arzt 
liche Apparate and Ynftruente 
Yeiter: ud Div. Hiridhpmann 

Berteilungsjtelle dev Zueerindnjtrie 
Yeiter: sd Dr, Peeibler 

Berteilungsitelle für Chlorziun 


x 


Yerierz ud Suflizrat Dr, Simon 


Berein destfher Zeltftoffegabrifanten 
geiler: ud Nommterzienvat Jr. Deffauer 


Siriegsausfnuß Für pflanzliche und tierifche Dele 
und Fette, Abtlg. Zeifenfontrolle 
Yeiter: ud Dr. Goldidymidt 
Nriegsabrechnungsiteile des Verbandes deutfher 
Larffabritanten 
Norjtand: ud onmerzientat Lois Mann 
Sefeltichait jür TertilsEins und =Ausfuhranges 
legenheiten 
Xeiters ud Dir. Nies 
Verband deutjcher Nunjtbnunmmvollfehrifanten 
Zynditns: ud Nechtsomvalt Apfel 
Berteilungsfommiffion Für Anfertigung dv. unfte 
baummwotle bei der Nriegnshadern A.G. 
@eihäflsfüihrer: id Nechtsamvalt Apfel 
BaumwollbedarfPrüfungsitelle 
Yeiterz ud Fleifcher 
Kriegswollbedarf N... 
Yeiterz: die Juden Monmerzientat yriß Rede 
berg, Frz. Parifer, ‘Prohurift Cohn 


SeriegsaarneTuchverband 
Borfiand: ud Sonmerzienrat Frih Nechberg 


Deuticher Kunftwollausihuß 

Bejpäftstührer: Sud Dr, Hans Heimanıı 
Verband deutfcher Kunftwollfabrifanten 

Borjipender: nd DB. Vellerftein 
Deutide Hanfbaun 6.1.9. 

geiler: Sud Mar Bahr 
BaftiafersEinkanfsaejellfchaft 

Rorjtand: ud Monmmerzientat Dr. Schwerin 
Neichswoit A.S. Einfaufstelle Brüffel 

Yiguidalor; Jud Dr. phil. Zatob Zurer 
sriegstlachshaugeietlfchaft 

grohwift: d Yimamıt 
Baitjaferbedarfsprüfungsitelle 

Yeiter: Sud Landwehr 
NeifelfajersBerwertungsgefelfichait 

Wejchäftsführer: Sud Behr 
Kriensausshuß für Tertil-Erfagftoffe 

geiter: Sud Div. Georg W. Meyer 
Torffajerstriegsausfhuß 

Bejcpältsjührer: id Prof. Dr. Magnus 
Deuticher unftipinnftoffausihun 

geiler: die Juden Dr, Heimann, Dr. Apfel 
striegswirtichaits=: 1.6. 

Yeiter: die Juden Dir. Dr. Freudenberg, Dit, 
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Nanjımamı 


David Diegel, Sinrt 


Ber Stlirmer 


Es weren Iauter Auden! 


er Diefes Berzeihnts der Frieagteich: | 


tigen Stellen und Die Namen Der zahl: 
Iojen Juden gelefen hat, dem wird jehwarz 
vor Den AUngen. Er kant e8 Taum ginus 
ben! Aber e8 war fo! Tie Leitung Der gre 
famten Ddentfchen Kriegswirtichaft hatte 
Der Jude in feine Hand genommen, 
Neberall wirkten gitpifehe „Saufs 
lente“, jüdifde „Neffamemacher“, jildie 
Ihe „Nechtäberater“ nfim. Tiefe Suden 
hatten eR fih zur euiaabe geiteitt, iu 
einem „edlen Wettitreit“ Fich gaegenicis 
tig an Gaumereien an der dentjchen Wirts 
Ihait zu überbieten. Piefe Funden tpardı 
cs auch acinefen, Pie Das vVentjche Bolt 
ins Berderben ftürgten. Wohin man ariif 


Süsischer Hochwerrat 


Die jüdifhen Kriegsgewinmfer amd Wit 
derer in den ZentralEinfanfsgefelliinaf- 
ten führten mit unheimlicher Senauigleit 
unter den Augen der amtlichen Stellen 
der Vernidtungsplan Alljudas 
durch. Was Half es, wenn man hier md 
dort einmal verfudhte, energijch Durdzits 
greifen, Kam wirklid einmal eine jüdis 
Ihe Schiebung an das Tageslicht, jo 
machte fih der Sude nichts davans. Was 
tat das ichon? Solche Sachen konnten den 
Juden jogar von Nußen fein, wen nan 
fie nur mit Hilfe der Audenprefie ins 
rechte Licht jeßte. Und Die Prefjejuden 
taten, was fie fonnten, Sie jchrieben 
fharfe Artikel gegen die Preistreiberei, 
brachten Berichte über diefen oder jenen 
Schieber, furz, fie Ienkten ab! Müt 
diejen Manövern erreichte der Jude wiez 
der ein politifches Ziel. Er machte für 
die herefhenden Zuftände natürlich nicht 
fich jelbft, fondern andere, jo 3. ®. Die 
Untsitellen, Sunfer, Bauern ufw. Ders 
entwortlih. WUuf Diefe Weife erreichte 
man, daß die Anfmerkfanfeit vom Jubens 
tum völlig abgelenkt wide, 


Snawifhen aber führte ALL- 
Juda tin feinen Kriegsgefell- 
Ihaften den Wirtfhaftsfrieg 
mit erhöhter Brutalität mwei- 
ter. Einige Beifpiele follen zeigen, wie 
Kuda ilberall in der Kriegsmirtfchaft mit 
den gleichen Mitteln an bie Vernichtung 
des Deutfhen Volkes ging. 


Ev hauiten die Vichintden! 


Much der VBichhandel und die FFfeifchs 
verforgungen waren durd die Kriegs 
wirtfhaft völlig in die Hände der Juden 
geipielt worden. Die Vichjuden hatten jic 
zufanmnengefählojjer und Dbejtimmten 
die Breije. Durch Dieje jüdischen Ber- 
einiqgungen erreichten die Vichpreife Der- 
artig wuderifhe Höhen, daß fie 
für nitjüidifche Käufer Eaum mehr er» 
fhiwingbar waren. Aus zahlreichen Ges 
rihtsverhandlungen ift befanmt, daß die 
Suden dBurdihnittiih Gewinne von 250 
bis 500 Mark für ein Stüd Vieh mad: 
ten. Obgleid) der Staat immer Wieder 
verfuchte, gegen diefen Wıircher einzujchreis 
ten, war er am Ende den ırdeir gegen 
über madtlo8. Die verhängten Strafen 
wegen Wuchers ftanden überdies in feinem 
Berhältnig zu den Gewinnen der Nuss 
beuter, j 


Sn Bolfe machte fi allnäblih ein 
gerehter ori gegen Die Yreisireiber 
breit. Die jüdifhe Wrefie aber bemnäte 
die Stimmung des Volles au einer fl- 
piich jüdiichen Lüge. Sie Ing, Day Die 
Schul am Der Bertenerung nicht Die 
Händler, fondern allein die Zandiwirt- 
Ichaft, alfo die Banerir und Srohgrumd- 
befißer träfe. Mit diejen erbärnfichen 
Lügen trieb Juda einen weiteren teil in 
die Gefhlofjenheit des deutjchen Bolfes. 
Nie dic Dinge aber in Wirflichkeit Tagen, 
das verfhhwiegen die Preffeinden und 


in Diefen berjchachtelten Apparat, man 
ergrifjeinen Suden Tag € Dem 
Zudertum al3 Minderheit im Dentichen 
Bolfe gelungen tvar, Die Leitung Der ges 
famten Sriegawirtichaft an fi zu reis 
Ben, zeigt nicht mur Die ungeheure 
Pacht, Die Zuda Damals bejak, jondern 
and Die furhtbare Ahnungslofig- 
keit, mit Der Das Deutsche Voll in Dies 


| fen jüdischen Krieg zug. Dentihland 


munte im Welttriege unterlie 
gen, weil c83 ahnungdlos dem 
Weltfeind Die Leitung feiner 
Geihide in Die Hand gegeben 
Batte 


Leider aud viele amtlide Stel 
fen. Was wollten au Die BÖchörden 
itertebmen? Sie waren cS dod) geive- 
jen, die der deutjchen Landiwirtichaft für 
den Viehauffauf faft ausnahmslos jidi- 
fe Händler vor die Naje gejeht Hatten. 
Alle Bauern ımd Landivirte waren der- 
prlihdtet, ihre Vich den von den älle 
ftändigen Sriegäwirtichaftsbehörden er. 
nannten Auffäufern zum Verkauf anzıt 
bieten. Ind dDiefe Auffäufer was 
ven Durhwegs3 Juden! Alfred Roth 
veröffentlicht in jeinem Bud „Die Juden 
in den Sirieasgefellihaften” verihiedene 
amtlie Bekanntmachungen. So bradte 
der Stadtanzeiger der „Minchenerz-ugss 
burger Abendzeitung” von 29. Mai 1916 
folgende Erflärung: 

„Qon der Kleifhjverforgungsitelle wurde Herr 
Sally Heymann, dahier, für den Bezirf 
Schwabmünchen als Bich= Kommiljiondr aufs 
aeftellt, Rufolgedejjen find nur Diefer und feine 


Beauftengten zum Auflauf von Vich in diejem 
Bezirk beredjtigt.“ 


Uuffhlußreich ift.auch die amtliche Ber 


fauntmadung des Großherzuglihen Bes 
zirksamies Mülheim vom 19. $unt 1917. 
Hier heißt est 

er. Wer für das nach dem 1, Juli abaus 


gehende Vieh den Höheren Preis in Uniprud 
nehmen will, hat das betreffende Wich dem Uns 


"sell, Niebereggenen, 


Nr.2% 7 Zelte? 


Die Tlutinießer am Weltkriege 


$uden diefer Art befleideten die höchften Hunter in den Sriegsgefell« 
Ichaften und rafften das dentiche VBolfSvermögen an fich 


terfäufer fchriitlfid vor dem 1. Aufl anzıımelden, 
His Unterfäufer fommt in Betracht: 


1. Herr Sofef Mayer Elias Sohn in 
Müllheim für Die Gemeinden: Buagingen, 
Dattingen, Hügnelheim, Neuenburg, Gcejelden 
(Betberg), Sulzburg, Hienfen, UIntermültheim. 

2%, Herr Salomon HSeimann in Mülls 
heim für die Gemeinden: Badenweiler, Brikins 
gen, (Güttigheim, Piuggardt), Laufen, Lipburg, 
Opermältheim, Niederweiler, Oberweiler, Schiweig: 
hai, Zunzingen. 

3. Herr Louis Loh in Müllheim für 
die Gemeinden: Anggen, Bellingen, Banılad), 
Liel, Mandjen, Rheinweiler, Schliengen, Steiz 
nenjtadt, 

4. Herr Suftan Zini in Müllheim für 
die Gemeinden: Feldberg, Feuerbadl, Malshurg, 
(Höfe, Raltenbar, Kitiienbad), Bogelbac), Marz 
n Obereggenen, Gibenflicd, 
Vögnisheim, 


Mälnein, den 19. Hunt 1917 
Großherg Bezirkdamt Kommmmalverband.*“ 


Nnb wer waren biefe Händler? E38 
waren Juden, nihts als Juden! 


5 WARIHEDIRRIRFRRRGENREG 


Si 


Nadı dem Nezept des Manptifchgn Aoief 
Der Zude finpelte während bed Melt“ 
frieges ungehenre Meugen bon Vetreibe 
auf. Das Volk befam bavon allerbing® 
nie etivn® zu fehen, denn alles wanderte 

ins Musland 


Aümiiie Wider Stüärmer-Archie ' 


50 wurde das deutfce Dolk während des Weltkrieges betrogen! 


Sidiiche Vichhändler Fanften im ganzen Reiche Tanfende von Ochfen und Kiühen anf nnd verkauften fie an 


nnfere Scindel 


Rer Stürmer 


Sioticheei des deutichen Boltes 


Chon Im Kahre 1916 trieben Die in 
den Bichhandelsverbänden zufammenges 
fhlojienien Biehjuden eine derartig wirdje= 
rifhe Wreispolitif, Daß Die Nheinifche 
Wirtezeitung bit ihrer Wusgabe 11 des 
Sahres 1916 folgenden Notichrei ver: 
öffentlichte: 

„zeonfende zermartern täglfih ihr Hirm ob der 
Fronge, wie Die Verjorgung des Deutfchen Volfes 
mit billigeren Nahrungsmitteln ermöglidt wer: 
den fünnte; aber alie diefe Bemühungen find 
frudptios, folauge cs einer Notte unerjättz 
kiher Schiufte neftattet ift, alle füriorglichen 
VWininahmen der Wenierung zu verlachen, zu 
Durchfreugen und unwirffam zu machen. VBergebs 


&streise insfeindliche Ausland verichoben! 


Wie c3 beim VBichhandel twar, fo var 
es auch beim Getreidchaundel. Bon 
jeser war der Getreidchandei cin Tune 
weites jüdiiger Gauner gewejen. Wei 
Hicdruch Des Weltkrieges war cs Daher 
nicht verwinperii), went Das Andentim 
in der Getreideverjorgiiug des Volles Die 
Führung iibernaym. Die Anden fanften 
Das vorrätige Getreide in richigen Men: 
gen anf (nad dem Borbilde Des Acayp- 
tifegen Kojerd), hielten Dieie Anftänfe 
zuräd (wieder jo, wie cs Der Megyptis 
sche Fojef nemadht hatte!) und trieben 
Dadurch Die PBreife in Die Höhe. Wie 
fErupellos die Juden arbeiteten, zeigt 
Das folgende Beilpiel: 

Im Jahre 1916 unterhielt in Bofen 
ver ide Kakenellenbogen einen 
Geizeidehandel. Er arbeitete mit Dem jil« 
Bien Mühtenbefiter und Getreidegrof: 
bäydier Aronfogn zufammen. Die beis 
Den Jeden hatten and während des Arie: 
ges über Die Schweiz gute Verbindungen 
nad — England Pie Tätigkeit Der 
Dentichen N=Bonte Hatte zur Folge, Day in 
England bereits ein ftarfer Mangel an 
Getreide fühlbar war. Die Blodade, die 


ti Sucht das Volk das Nätjel zu Töfen: Wer 
fhübt Diefe Ausbentergefellfhaft? 

Es muß don fchliehlich and einen Weg geben, 
diefe Schladtvichhyänen unihädlid zu machen, 
die zu einer ungeheuren Gefahr für 
die Ernährung mamentliih Der Aärmeren 
Vevölferung geworden find. Wir hören täglid) 
zu unferer großen Beruhigung, daß unfere Borz 
räte reihen. Das genügt allein aber nit; diefe 
Vorräte müffen vielmehr den Verbraudern zu 
einem Preis zugänglich gemacht werden, daß 
aud) den weniger bemittchten Klaffen über die 
ichwierige Kriegszeit himmweggeholfen wird. 

Die Vichhändler haben fih in diefem Nriege 
als eine ganz nemeingefährtide Gejellihait er= 
wiefen . . . Jedenfalls muß auf Dem Gebiet Der 
Fleifverforgung des deutfchen Volkes unbedingt 


die Engländer über Dentjchland verhängt 
hatten, twnrde alio von Der Ddentidhen 
Nriegsmarine richtig und erjolgreid bes 
antwortet. Was taten nun aber die 
Juden? Sie kauften ricejfige Mengen 
Gerjte auf und jammelten fie in den Ge= 
treideiagern zu PBojen. Bon Dort wurde 
Die Gerite nah Leipzig ud Mine 
hen verjandt, angeblih, um Dort zu 
Sraupen vermahlen zu werden. In Wirtz 
fidjfeit aber wurde Die Gerjte in Die 
Schweiz weitergeleitet und don Dort — 
nach England verfhoben. Pie Zuden 
Sabenellenbogen und Aronjohn 
alio waren e3 gewwejen, Die jenes Getreide, 
das für Dentihe Männer, grauen und 
Kinder beitimmt war, ins Feindtide 
Ausland verjchoben. Tie Suden Aronz 
fohn und Kabenellenbogen waren 
08 gewejen, die Durch diefe niederträcdtige 
Handlungsweile den Erfolg der Dentichen 
Gegenblodade unmöglich machten. 

Das Verbrechen der beiden Juden lwur- 
de offenbar. Im Dftober 1916 wurde 
ihnen der Prozeh gemacht. Beide Yuden 
hätten mit Schimpf und Schande an den 
Gafaen gehört! Aber ron® tat man? € 


In die Aände unferer Feinde 


Die Getreidejuden verfchoben unzählige Eifenbahnladuugen von Korn 
und Weizen in großen Frachtbooten nach dem Ausland 


eine gründliche Neusrganijation Pag greifen. 
Es ift uuerträglidh, Daß die breiten 
Boltsihihten nuf die empöärende 
Weife begaunert werden...“ 

Wenn die Kheinische Wirtezeitung au 
nicht das Wort „Sude” gebraucht und auf 
die Rafjezugehörigfeit diefer Volksbetrü- 
ger Hinweift, jo muß Doch gejagt fein, daß 
dDiefer Aufruf in der Sprade des Bol- 
fes geichrieben war und vom Bolfe 
aud verftanden wurde. Leider hatte 
auch diefer Notruf feinen bleibenden 
Erfolg. Der Jude war an der Madt und 
war nicht zu verdrängen. 


.r 


wurde Lediglid Das Bermögen 
des Juden kabkenellenbogen bes 
Ihlagnrahyımet Die jüniihden Staatsarı- 
wälte und Nicgter jorgten dafür, Daf; ihre 
NRajjegenojjen wiever jreifamen. 


Mas Keiegssifangene jahen 


Einer ähnlihen Schiebung famen im 
Frühjahr 1918, aljo zu jener Zeit, als 
das deutfhe Volt jhon um Sein oder 
Nichtjein fänpfte, deutiche riegsgefangene 
Soldaten in Biinfirden (Frankreich) auf 
die Spur. Die Kriegögefangenen hatten 
dort Hafer auf Schiffe zu verladen. Zur 
größten VBerwunderung der gefangenen 
deutjchen Soldaten trugen aber die Hafer: 
fäfe die Firmenauffchrift: Salomon=Schi- 
vefbein. Der Nude Salomon aus 
Shiveibein in Bommern battealjo 
nodh im Sabre 1918 daspdonihm 
gefaufte Getreide nidt dem 
deutjhen Wolfe abgeliefert, 
fondern ins feindlide Ausland 
vberihoben!! 


Eine eigenartige Reichstanstigung 
Die hödjfte Stelle der Kriegsgetreide- 


mwirtihaft war I dem Nanren 1914 18 
die Neichsgetreidejtelie. Dev Gejchältsfiih- 
rer diefer Abteilung war der Jude Br. 
Dppenheimer. Die Zuftände in der inneren 
Berwaltung Diejer SKtriegsgetreidegejelt: 
Ichaft waren derartig, daß fie aunädlt in 
einer NReihstagsfemmiflion Gegenftand 
einer Unterfuhung waren. &3 wurde z.B. 
der Borwurf erhoben, die Leitung der 
Neichsgetreideftelle habe die Mehrzahl ih: 
rer Aıngeftellten, obwohl diefe heevesdienit- 
pflihtig waren, vom SKriegspdienft 
befreit. Um fi) vom Heeresdienft drif- 
fen zu Fünmen, hatten nämlid viele Leute 
(die meiften waren Auden)), Die Jonft 
monatlih 500 Mark und mehr vers 
dienten, bei der Neichsgetreidejtelle eine 
Anftellung für nur 150 Mark ange: 
nommen! 

Weiter wurde der Neichsgetreidejtelle 
vorgeworfen, daß „bei der Uusivahl der 
Perjönlichkeiten für die Neichsgetreide- 
ftelle außerordentlih viele Quden vers 
wandt worden feien!” Im der tommijlion 
waren jelbjtverftändlih auch Juden und 
Qudengenpfjen vertreten. Die Buftänz 
de in der Getreideftelle waren 
aber derartig bimmelfdreiend, 
daß felbft diefe Kommijfion die 
erhobenen Vorwürfealsrtidfig 
beftätigen mußte Am 23. WAuguft 
1915 verfiichte Der Leiter der Neichsges 
treideftelle Die Verantwortung von ji 
abzufchieben und auf Die „befonderen Ber: 
Hältnifje” abzumwälzen. Er mußte alters 
dings zugeben, dak von den 624 bejchäf- 
tigten Männern (meiftens Suden!) 425 
von der Heeresdienftpflicht veflamiert wor 
den waren. Eine ärztlide Unter- 


ul 
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der nächiten Stürmerausgabe berichten wir über: 


Bol Hunaeet - Auden prafien / Auden machen in Granaten ; Sonder- 
zuseilung für dns ‚auserwählte Volt“ / Eine jenjationelle Steafliite uiw. 
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Sämtliche Bilder Slürmer-Ardte 
Während das Bolf hungerte . .. 
fchietten Die Getreidejnden im Weltkrieg 
Tanfende von Tonnen feiniten Vichles 
in die Feinditnaten 


EEE EEE EEE EEE 


fuhung Diejfer Reflamierten 
hatte ergeben, daßdpon 425 nur 
17 (iebzehnh Männer untauge 
lih waren. Die auffallend hohe Zahl 
der Kuden unter den Ungeftellten der 
NReichögetreideftelle entfhuldigte er mit 
folgenden Worten: 

„@ennihden Setreidchandel 
für das ganze Neid pylöklfidh auf 
meine Schultern nehmen joll, 
fo fomme ih um Die Leute and 
dem Getreidehandel, deren 
arößte Mehrheit Juden find, 
nigt Heruam!“ 

Ep weit war man aljo Schon im Jahre 
1915 gefommen. Ber hödjite Leiter einer 
Ssiriegsgejellichaft muhte erflären: Man 
fan um Die Juden niht mehr 
herum?! Ber Zude hatte Die Macht in 
feine Sand genommen. Der gleihe \suDde, 
der den Sirieg gemacht hatte, dDrüdte Yidh 
vor dem Frontdienit und verdiente als 
Schieber und Spefulant in der Heimat 
aroge Summen. Vo. 


(Fortiekung folgt!) 


Horhbeirieb 
in den Freimaurerlogen 


In den ersten Tagen des März 1940 fanden 
in Paris mehrere Situngen der englischen 
und französischen Freimaurerlogen statt, wie 
die italienische Zeitschrift „Vita Italiana” in der 
Nummer vom 15. März 1940 mitteilt. In diesen 
Situngen wurde der Krieg der Vernich« 
tung gegen Deutschland und Ita- 
lien proklamiert. Die Oberleitung dieser 
Logensitgung hatte der Jude Anton Cohen, 
Großmeister der Grokloge von Frankreich. Die 
beiden kriegführenden Regierungen waren ver- 
treten: die französische Regierung halte den 
Halbjuden Frossarg entsandt. Englands Re- 
gierung war durch zwei Delegierte vertreten. 
Einer von diesen war der Neffe des berüchtig- 
ten Juden Hore Belisha. 


Anfangs Mai sollte eine weitere große Tagung 
der englischen und französischen Freimaurerei 
in London stattiinden. 


Die Juden und die Beschnittenen des Gei- 
stes, die Freimaurer, sehen mehr und mehr ein, 
dak es mit ihren jüdischen Weltherrschafts- 
träumen zu Ende geht. Mit allen Mitteln su- 
chen sie nun die ihnen versklavten Völker zum 
Vernichtungskrieg gegen Deutschland und Ita- 
lien aufzuheßen. 


Und da behaupten immer noch 
gewisse Volksgenossen, die Frei. 
maurerei wäre nur ein Wohltätig- 


keitsvereinn der nebenbei sich 
mit „Menschenveredelung” be. 
schäftige! Dr.H.E 


Ser Stürmer 


Wie geüßen die Front! 


Die Juden in der Heimat 


Lieber Soldat! 


Du hast uns in Deinem le&ten Briefe 
gefragt, was die Juden in der Heimat 
treiben und ob sich ihr Verhalten in- 
zwischen wesentlich geändert hat. 


Seit Beginn des Krieges sind die Juden 
ziemlich kleinlaut geworden. Tags- 
über lassen sie sich nur selten blicken. 
Aber am Abend, wenn das Zwielicht ein 
Erkennen fast unmöglich macht, da 
schleichen sie durch die Straßen. Sie 
begrüßen sich gegenseitig mit geheim- 
nisvollen Zeichen, bleiben nur einen 
Augenblick stehen, um dann schnell in 
einem Torbogen oder einer stillen Gasse 
zu verschwinden. Ja, die Juden sind 
recht „still’” geworden gegen früher. Hat 
man aber einmal Gelegenheit, Juden 
aus nächster Nähe zu betrachten, dann 
kann man aus ihren Augen eine ohn- 
mächtige Wut und einen furchtbaren 
Racheschwur herauslesen. 

Es wäre aber grundfalsch, aus der Zu- 
rückhaltung der Juden schließen zu wol- 
len, daß die Palästinenser im Reiche jede 
Tätigkeit gegen Deutschland aufgegeben 
hätten. Nein! Die Juden begehen nach 
wie vor ihre Gaunereien. Immer wie- 
der werden sie auf frischer Tat ertappt. 
In manchen Städten sind sie sogar 
maßlos frech und spielen sich auf, als 
wären sie noch die Herren im Lande. 


Eine Lieblingsbeschäftigung von ihnen 
ist das Verbreiten von Gerüchten. 
Glücklicherweise ist unser Volk heute 
durch den Nationalsozialismus so geschult, 
daß es blödsinnigen Fantasiegebilden 
keinen Glauben mehr schenkt. Wenn 


"ften im ihrer äußeren 


aber doch einmal ein unsinniges Ge- 
rücht seine Runde macht, dann kann 
man mit Sicherheit sagen, daß es Ju- 
den waren, die diese Märchen in die 
Welt gese&t und für ihre Verbreitung 
gesorgt haben. 


Lieber Soldat! Wenn dieser Krieg zu 
Ende ist und Du wieder in die Heimat 
zurückkehrst, dann wird die Judenfrage, 
soweit sie Deutschland betrifft, Zug um 
Zug weiter gelöst werden. Für die 
übrige Welt aber nimmt die 
Lösung der Judenfrage dann 
erst ihren Anfang! E.H. 


Sonderbate Cufthelden! 
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Sturm i>Arıbin 


Ein Rabbi markiert einen „tollfühnen‘‘ Piloten, der feine Sipnichaft anf 
dem Luftivege verfrachtet. Das Flugzeug it allerdings nur eine Attrappe. 
Und das ganze ift Bluff! 


Die Entwiclung der Audenfrage 
in Rumänien 


Das AQudenproblem in Rumänien jpielt in 
der Politif diefes Staates eine große Nofle. 
Bekanntlich bejteht in Numänien fehon feit 
den neunziger Jahren des vorigen Jahrhune 
derts eine lebhafte judenjeindliche Bewegung, 
die in der Beit der Negierung Goga an der 
Wende 1938/39 ihren Höhepurft cerreidte 
und deren radifaljter Flügel die „Eiferne 
Garde” war. Mit der Unterdrüdung der 
„Eifernen Garde” und mit der Entlafjung 
der Negierung Goga war ein BZurüdtreten 
der judenfeindlihen Bewegung zum minder 
AUusdrudsform ver- 
bunden und cs trat feither eine Befjerung 
der Lage des Judentums ein. Das autorie 
täre Negime hat den größten Teil der Bere 
pidnungen und Maßnahmen der Negierung 
Goga gegen die Juden aufgehoben. Nur die 
Ueberprüfung der Staatsbürgerichaften murs 
de weiter durchgeführt, da don rumänifcder 
Seite mit Necht behauptet wurde, daß ein 


Teil der im Lande Tebenden Nuden Die 
Staatsbürgerihaft unrehtmäßig eriwote 
ben babe. Auf Grund Ddiefer leberprüfung 
wurde 250 000 Juden die Staatsbürgers 
fchaft aberfannt. 

Bei der großen Bedeutung der Nudenfrage 
für das Land, die aber jhon darin zum 
Ausdrud kommt, daß nad) den verjchiedenen 
Statijtifen eine Zahl von 1 bis 11% Mile 
lionen angegeben wird, und der noch im 
mer vorhandenen ftarfen judenfeindlichen 
Strömung,. bat das autoritäre Negime des 
Königs verfudht, neue Wege zu gehen. 3 ift 
vor Furrzem dom rumänifhen Minderheitene 
minifter ähnfich wie mit den anderen Meines 
derheiten auch mit den jüdischen Anführern 
ein Ablommen getroffen worden. Diefes Dez 
fagt, daß ein oberfter Nat des rımänijchen 
Audentums ftaatlih anerfanııt werden wird 
und daß die Juden zwar nicht in die „Sront 
der nationalen Wiedergeburt”, wie die Bolfs- 


Peffer leben, darunter verftchen wir: mehr vom 
Leben haben. Und wann hat man mehr vom Leben? Wenn 
man natürlicher -gefund und vernünftig Iebt! 

Nie zuvor kam dies fo Elar zum Ausdrud und zum 
Bewußtfein der Menfchen wie. um die Jahrhundertwende, alö 
e8 anfing, beffer zu geben, als immer mehr Menfchen der 
Vorteile des Zeitalterd der Zechnik teilhaftig wurden. Da: 
mals ift der Kathreiner entitanden. Dank dem Manne, 
der in die Gefchichte feines Wolkes einging ald der Lehrer 
der naturgemäßen Lebenöweife: Schaltian Kneipp! Nach 
ihm heißt der Kathreiner „der Kneipp-Malzkaffee”. 


gruppen, eingegliedert werden, daß aber die 
sührung der Front mit dem oberften jüdi« 
Shen Rat z‚ujfammenarbeiten ivird. Diefe 
Zufammenarbeit joll ji) auf folgende Dinge 
eritreden: 


Allmähblide Muswanderung der 
250000 $uden,denendie Staat 
büraerfhaft aberfannt wurde 
Herbeiführung einer gefünderen 
Verteilung der Judenaufdieein 
zelnen Berufe, während fie fid 
jegtaufeine Aunzablvon Berufen 
aufammendrängen. Man erwartet fid) 
davon eine bejjere Eingliederung des Judente 
tums in das rumäniiche Staatsleben und ein 
langfanıes Ubebben der judenfeindlihen Strös 
mung im Wolfe. 


Die rumänifdhe Negierung hofft außerdem, 
im Judentum nidt nur innenpolitiih eine 
Stüße zu finden, fondern aud) in Bejjaras 
bien und in der Dobrudicda, wo ftark jüdi- 
fe Mafien Ieben, diefe an den Staat zu 
binden und zu verhindern, daß don ihnen 
itaatsfeindlihe Beltrebungen unterftüßt were 


den. 


re zung 


effer leben, das heißt: gefünder leben’! 


E83 mag wichtig fein, heute daran zu erinnern, daß 
der Kathreiner in der Zeit de8 Wohlitandes, nicht etiwa 
als ein Kind der Not geboren worden ift — aus der all: 
gemeinen Schnfucht der Menfchen, ihr Leben beifer zu 
geftalten, natürlicher zu leben, vernünftiger und gefünder 


zu eflen und zu frinfen. 


Aber nicht nur, weil er gefund ift — auch weil er 
gut Schmeckt, deshalb hat der hathreiner im Laufe der 
Zahre Millionen überzeugter Anhänger gewonnen! 

Ein guter Teil des deutichen Volkes ift mit ihm 


aufgewachfen! Und ift mit ihm groß geworden! 
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8 WIM AMAZE INCIHCH 
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Feine Familie 
Ein englifhes Blatt fhrich, Srankreid 
wäre die Braut Englands. 


And der Brautvater it der Funde! 


Die Luft 
Sr Zondon hielt der Große Qupdenrat 
eine geheime Sigung ab. 
Zas KEraebnis Diefer Zitung wird Die 
englische Regierung in allernäditer Zeit 
zu jpiiren befommeint. 


dhre nrökte Sorge 
Der Dberrabbiner von Amerifa erklärte, 
die Suden in aller Welt hätten große 
Zorgeit 
Sein Wunder! Zt Dod ihr Geldbentet 
in Sejahr! 


Erwartung 
Sn engliichen Unterhaus erklärte ein 
Abgeordneter, er jei überzeugt, dak ich 
die Engländer auf die Hilfe dev Juden 
verlajfen fönnen. 
Sie fünnen Dam fingen: „VBerlais 
jen,verfafien,verlajjen bin i!“ 


Dämmerung im Blätterwald 
Berfchiedene englifche Zeitungen Fürs 
digten au, daß fie Iirfolge Bapiertnapp- 
beit ide Erjeheinen einftellen mühten. 
Da iit alfo Die Lage für Die jüdiichen 
icdafteure vecht bedrohlich geworden. 


Dit dem Zeufel im Yunde 
Die amerifanifche Zeitichrift „Tune“ 
machte darauf aufmerkffam, daß es in 
England über eine Million Gejpenfters 
jeher md Spiritiften gibt und daß jetbit 
führende Berfünlichfeiten der englijchen 
Negierung diefen Kreijen angehörten. 
Zie Herren jehen alfo Gejpenjter! Bon 


Stanfreichs Herricher 


Zroit 


Künitter 


Unter fich 


DMelrgeschehus 


Greuel! Greuel! 


Die britiiche Preife verbreitet heute die 
wifteften und niederträdtigften Mel- 
dirmgen über angebliche Greueltaten Der 
deuticehen Soldaten. 

Wer jeht noch nicht merkt, Da Die hri= 
tiiche Brefie jüdische Preije ift, dem 
ie nicht mehr zu Helfen. 


acitettt, Day 
Sm Frankreich wurden im den Teßten berüichtigte 
Wochen Tanjende don Berjpiten bers 
haftet. 

Aber nicht etwa, weil fie Betrüger 
waren! Nein! Weit jie die Wahrheit 
über das Judentum gejagt hatten! 


Der alte Ehamberlain erklärte in einer 
religidjen Verfammlung, Die Liebe höre 
nimmer auf. 
Zamit meinte er wohl jeine Liebe zu 
den „Kuden, 


Im London wide eine große Bilderz 
ausftellung von jüdiihen „Meiftern‘ 
veranstaltet. hen 
Sie Juden find Meijter: Metjter der 
Seihmadlojigfeit! 


So sagte der frühere französische In- 
nenminister. Und wie ist es heute? Der 
heutige französische Innenmi- 
nisteristselbstein Jude! Er hat 
vom Weltjudentum den Auftrag, dafür 
zu sorgen, daß durch eine Verlängerung 


Fr London wurde ein Ausihur arm 
„Studium der Siriegslüge” gegründet. 
Den Ehrenvorjiß wird Ehurdtil über: 
nehmen. Die Ausihupmitglieder jind 
fast fämtlih) Juden. 


Der Yudenichmuggel 
Ein neuer Geichäftszweig 


Sie Polizei von NiodeFaneiro nahm 
eine interuationafe Bande fejt, Die in gro= 
hem Ansage Auden ins Land fhmuggelte. 
In Rio Grande Do Sul 
Bereinigung aufgedeckt, Pic den Inden ges 


jätihte Bapiere beihafite. ES warde feit 


„Bewiifhb Eolanifation 


Affociation“ in London ficht. 


Juden brauchen Krieg 


Der frühere französische Innenminister 
Max Dormoy schrieb im März 1938 in 
der Zeitung „Action Francaise”: 


„Die Juden wollen den Krieg, 
unter welchem Vorwand es 
auch immer sei, nur damit sie 
wieder, wie während des Gro- 
Geschäfte und 


Beute machen können.” 


Krieges, 


2.8. 


wurde cine 


Treiben Die 


Füdischer Minumenichaug 


den auten Geijtern find fie Grogartig! Run kann gelogen werden | des Krieges Geschäft weiterhin Die Fran des Wäjchejuden Adler 
zenstujt! blüht. bei einem Ball im ehemafigen Eger 


nach Ser 


tangjt verlaifen 


Diejes eine Wert 


erfest eine ganze Viblivthet von Hard: und Nahe 
fhlagebitbern. Es it Freund, Berater und Selfer 
in alten ragen des beruflichen ud prafiichen 
Kebens mad ft ımentbehrlid aud für Zie. Ber 
ftelten Sie id) jofort 


Johnson /Was willst du willen? 


Nolttändiger Ratgeber für Sejchaft und Haus 
nit gemeinderitändlichen Belehrungen und werte 
Bollen Ratjehlägen aus der Wirtihaftss u. Rectde 
Tunde, ger. Zorm. galt non Zeiten go 

Jo stnjtleder 2.- RM. 


Ku beziehen durd) die Hin: 


SE UEEESUEN EEE NEEEEEEENEHEEREHEERERENEERRGEER Sc {ic \ciort odcı 


15. Nuni ein ordentli- 
bes, fleißiges 


Mädchen 


fir den Gaushalt, 
Fahrt hierher bezahlt.) 
Angebote mit Bild an 
©. Fiiher, Feinkoit. 
Stuttgart, Geupitr. 0 

Ecke Beppelinitr, 


Auf dem Felde der Ehre starb den Soldatentod im Westen 


WM 
Di der Wiener Mitarbeiler unserer Schrittleilung: 
Pg. Dr. Alfred Czerny 


Oltz. Anw. 


im Alter von 33 Jahren, 


IWerbt durch Anzelgen 
a ey Be en 


| 
| 
1 “ 
N e benbei National-Berlag „Weitielia“ und Berfandbuchhandlung, B- A.Runpf, Dort 
| er nalen mund 5, Schließfah 0. Monatsrate MR. 3.—, Erfüllungsort Dortmund, 
ateller oder Vertei- 
ler anch Frauen = nn 


Soldaten juchen 


einen Boltsempfänger 
allitrom). Diele Soldaten liegen in 
einsamer Stellung, abgeichloffennon 
den Vorgängen an der Front und 
in der Heimat. Angebote und Ver- 
mittiung übernimmt Der Stürmer, 


Wir verlieren in ihm nicht nur einen fähigen, wertvollen Mitarbeiter, 


sondern auch einen lieben Kameraden, Er wird bei uns unver- 


gessen bleiben. 


Schriftleitung und Verlag 


Der Stürmer 


schreiben sofort 
an 


Drogahl Göttingen 77 F 


Sntereffante Brofhüre mit Dankichreiben umd Probe Poftenlos 
©chreiben Öle an: Medopharm, Nllündyen 18) 43 


Ernötter BIUIGFUCH 


dar Arterienverkalkung, wie Benom«| 


menkeit, Kopfdruck, Schwindel, Herz. u.; & SEHR aller Art, Angel u. Reuse! 
Atemnot u.a., soliten Ste (hören Sie auf Sıch. Anbiß kurz nach d. 


Om ec — 
Inron Arzt) ichtzu zone seusrunigen. | Büsfenhaller, HONIGIFIEL GOTSelelS Shtistine: |" Sr Sc 


denn es gibt Ja einso qgut.Mittelgegen 
Arterlenverkalkung: Aortiren-Tableiten erhältlich in den bekannten Fachgeschäften im In- und Auslande! 


(2. Kräutern u. biochem. Salz.). LosenSie | grzu6SNACHWEIS DURCH WEGENA, BERLIN-SW 68, ALTE JAKOBSTR. 77 | 6 Ninnemann, Stolp.: 
h 5 Pom. A, Mittelstr. 28.| 


verl. Sie sotort die echte! 
Fischwitterung ,‚Mo-; 
schuin“ Nr. 439095: 
{ges. gesch.) für Fische 


die aufktärend. Illustr.Schrift:,,DieAder- | 
Va kuas m.Ihr. Bogleiterscheinung.” . Die traditi Ile Gaststätte Berli 
m.viel.Dankschreiben, dieSiekosten- 7 ie traditionelle Daststalte Beriins| gg 
los u. unverbindi. erhalten v, der Firma Cafe Viktoria Unter den Linden 22, Ecke Friedrichstr.| 
Robert Kühn, Berlin-Kaulsdort 441 Konzert allererster deutscher Kapelien a 


Cafe Unter den Linden A im 


Ihr Bauch geblie- 


oder oft wenlafteng fo zu beffern, daß die Anfälle weientfich feftener 


Oft verhoten Corvin stets freigegeben! 


Diaffenspiegel 


Ungekürzte Orig.-Hırsg, Die Geißler 
Wreig.»Nusa. Aegenprozeffe illintriert. 
Ein Trappift bricht fein Schweigen. 
rkenntnife ans etrem 15 jährigen 
Kintierleben. Becher, Ingquifition und 
Arcengeriht (16, Jabrbundern. Alte 
> teinenbände m, 50 mongtt. ohne 
EAN DI NER, 2 Aufyehl. Er 
jeg. Raten oo, nur "Ort. balle ©. 


Nachmittagstee 'i,5 Uhr - Abends 'j,8 Uhr - 100 Tischtelefone 
Eintritt frei — fäglich spielen aällererste Kapelten! 


Unter den Linden 29, Ecke Friedrichstraße 
Erstklassige deutsche Unterhallungsmusik 


Delphi Kantstraße 12a, Ecke Fasanenstraße 


von Schrift, Druck und Zeichnung. 


ben?” „Ganz einfach. Die- 
ses Wunder hat mein Gen- 
tila bewirkt I!" Gentila Gürtel 
a Imachen sofort schlanker, 
massieren das Feit weg, 
verleihen Haltung, Frische 
u. Elastizität. Auch b. Sen- 
kungen, Leib- und Kreuz- 
schmerzen, Bauch- u. Na- 
belbrüchen sind Geniila 
Gürtel tausendfach be- 
währt, Preise v.‚RM. 12.-an. 
Katalog H. 34 (Herren) u. 
B IF. 34 (Damen) kostenlos. 


1. 3. Gentil, Berlin W 9 
PolsdamerStr.1%{Potsd.Pl.) 


und fhwäcder werben. Dazu albt ed ein von Profeiforen, Uerzien 
und SKranten erproßtes und anerfannteds Mitiel gegen Ers 
franfungen der Lufiwege (alfo aud Stehltopfe, Luffröhrene, Brons 
hiatfatarıh), dad „Gilphoscalin”. — 8 wirft nämlih nicht 
nur fohleimidfend, auswurffördernd und entzimdungebemmend, 
fondern vermag Das Bewebe der Atmungefchleimhani widerjtander 
fählger und weniger relzempfindiih zu maden, und das if aus 
Idjlaggevend; dod hat dem „Gilphosralin* feinen aroßen Nat eins 
getragen, — Usten Ele beim Einfauf auf den Namen „Eilphods 
talin? und faufen &le feine Nadahmtnacn. — Paduna mit 
30 Tabletten AM, 2.57 in allen Upotheten, wo nicht, Dann ofen: 
Apothete, Tlünden, — Verlangen Sie von der Herstellerfirma 
Carl Bühler, Konstanz, kostenlose und unverbindliche Zur 
sendune der interessanten, ilustrierien Aurklärungsschrift 
5/3135 von Dr, phil. nat. Strauß, Werbeschriftsteller. 


Werb.gei. Linke &Lo., Aalle/S. 250 


Mer am Rhenmmtismes, Sschlas, Serenfehuß oder Sicht Teidet, 
jotkko mögliegft fribgeitig für geindliche Betämpjimg der rant- 
heitsulachen forgen. &s wäre en verhängnisvotler Fehler, mur 
die Erhmerzen vorübergehend zu betäuben und dem Yeiben felbt 
jenen Yanf zu fafjen. Es gibt ein attbewährtes, einfaches, preisz 
jpertes, md doltteinmen fchädliches Mittel gegen dieje Sfrant- 
heiten: Sirhlojint. &8 hal diefen Tmmfenden bieh wwirtliche and 
dauernde Silfe jegensreicde Dienite geleijtet, Cie follen diejes 
Sister jefbjt verfiehen, ohne dah es Sie etwas Loftet. Aber zus 
nächtt Tejen Zie, bitte, folgende Brieie: 

Sr Mermanıs b. Broß Zieabarls 12, MD. Sfimmf, 23.4.1910. 

Sc far Jhmen zu meiner großen Sreude mitletten, das; ihre 


A ERNST REHM tenzese-A hu: 20630 | | 
Einfache, Preiswerte und gründliche Kur gegen Aheumaleiden 


23 1. Etage — Fahrstuht 


Sie slint Tabfelteır mir geboljen haben, da ich Jchen jeit IO Kahren 
an Wbenma ımd Gicht Teide, bin 68 abe alt. Da habe ich 
durch Zufall Ihre werte Mmonce gelefen, da ich aber jchon viele 
Mittel angewendet habe, zögerte ich noch eine Weile, dann ver- 
Fichte ich Ihre Gichtofint Tabletten and jeßt bin ieh don meiten 
Yeiden befreit, wojür ich hbnen ans übervollen Herzen bdanfe, 
sh bitte Sie, diejes Schreiben zu veröjjenllichen. 
ranzisfa Plahiy. 
Sriedland Oftpr., Kofffcheimenftr. 301, 1.4. 1910. 
Teile Shen mit, dah Ahre Girhtofint Tabletten bet mir nnb 
meiner Fran von quler Wirhing wars. Meine arofen Schmerzen 
in Siriegefenfen, Arm and Zdjnlter jind nad) Bebrand) von 6 Patl- 


Tungen verfehwnnden; fpreche Ahnen daher meinen bein Dant 
aus und fanı fie jedem Yeidensgenofjen auf's wärnjte empfehlen. 


Friedrich Wittfe nebjt Frau Yohanna, ftädt, Arbeiter, 


Solche Briefe befiße ich in iberans großer Zahl uud alfe Find 
Ausdruck der Anerfanmmg nd Dantbarleit dafür, daß Gichto- 
fint geholfen Hat. &ie fünnten fojlenlos und portofrei cine Probe 
Sichtojint mit weiteren Anftlärungen und genauer Gcbrands- 
amveiiung erhalten, wenn Eie Shre Ndrofie jenden an: Mar dDulß, 
Abt. Gichtefint, Berlin Ar. 656, griedrigjftrage 19. 


Gichtofint ift in allen Mpothelen zu habe. 


Ber Stürmer 
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Zum Nachdenken 


Eine Geyenüberstellung 


„Beglückt, wer Treue rein im Busen trägt; 
Kein Opfer wird ihn je gereuen!” 
(Joh. Wolfg. von Goethe) 


„Es mag der Wurm im Staube liegen; 
Ein edies Herz muß kämpfen und wird siegen!” 
(Theodor Körner) 


„Nur in der Arbeit wohnt der Frieden, 
Und in der Mühe wohnt die Ruh‘.” 
(Theodor Fontane) 


„Ein edles Weib ist die schönste Gabe der 
Gottheit.” (Graf von Bentel) 


„Die Lüge ist der faule Fleck in der mensch- 
lichen Natur.” (Immanuel Kant) 


„Wer sagt, dak Wucher keine Sünde sei, der 
hat keinen Gott.” (Altes Sprichwort) 


„Die Menschen lieben lernen ist das einzig 
wahre Glück." (August Graf von Platen) 


„Halte niemandem die Treue, schlage Dich zu 
dem, dem die Stunde lächelt.” 
(Pesachim S. 113 a) 


„Wenn Du in den Krieg ziehst, so gehe nicht 
als Erster, sondern als Letter hinaus, dann 
kannst Du als Erster wieder heimkehren.” 
(Pesachim S. 113 a) 


„Die Arbeit ist viel schädlich und wenig zu- 
(Gittin S. 68 a) 


träglich." 


„Das Weib ist ein Schlauch voller Unflat.” 
(Schabbath $. 152 a) 


„Es sind alle Lügen gut.” 
(Jota S. 41 b, Berachoth $. 60 b) 


„Der Jude soll sein Vermögen durch Wucher 
und Bereicherung vermehren.” 
(Baba mezia $. 70b) 


„Der Nichtjude ist dem Menschenkote gleich- 
(Aruch Chajim S. 55, 20) 


zuachten.” 


Hier sieben Aussprüche deutscher Dichter und Philosophen! Dort sieben Forderungen 


aus dem jüdischen Geheimgeseßbuch Talmud - Schulchan - aruch! 
Dort sieben Gebote, die der Jude zu erfüllen hat! 


grundsäße des deutschen Volkes! 


Hier sieben Lebens- 


Hier Gesehe einer wahren menschenwürdigen Sittlichkeit! Dort Geseie einer Niederrasse des 
Teufels. Wir fragen uns: 

Ist es nicht eine bodenlose Unverschämtheit, daß die Juden, die 
nach solchen Teufelsgesehen leben, sich als das „von Gott auser- 
bezeichnen? 


wählte Volk“ 


E.H. 


Aus aller Weit 


Die ehemalige Bofener Synagoge wird von 
der Stadtverwaltung Bofen zu einen Yale 
fenfhwimmbad umgebaut werden, da der 
Abbruch des duch die Auswanderung der 
Auden überfliifigen Gebäudes zu teuer zu 
ftehen käme. 

* 

Sn Neuyort wurde eine jüdifche Mördere 

Bande Ddingfeit gemadt. Shre Leiter heißen 


Herren- 


Armbanduhren 


Raucher 


entwöhnung durch 
Ultrafuma-Gold 
x Geringe 
Kosten 


sehr gut. Werk, auf? u. 10 
Steine lauf, Leuchtz. Pr. 
RM ?0.-, 22.-, 24.- 25.-. 
Nachnvers. Uhrenh:Ringl 


u 


Sp "irn |Otienschtan, Nnderdonau 
Unschädlich. z 
E.Conert, Tabakyifte 


schädigen Sie. Tabak- 
feind entwöhnt schnell. 
Garantie für Unschäd- 
lichkeit und Interessante 
Schrift frei. Broedling, 
Berlin W8 D. St. 
Leipziger Straße 103. 


Magen-,Darm-wL. 
Leberkranke ! 


Nicht verzagen 
Es gibt ein einfaches. 


16? Abbildung. Alle Mo 
strumente origi- 8 
altarbig. Bis zu 10 RW 


Hamburg 21N. 


2 Nonatsraten f Raucher 
LINDBERG ; werdet in wenig. Tagen 
1 GrößtesHohner-Ver- Wi Nichtraucher 


Be sarı 5 schl, 
sanuhaus Deutschl Aueh 


MMUNCHEN TABAKEX 


 Kaufingerstraße 10 
N 28 Seit.-Heft kostenlos 
LABORA-Berlin SW 29 D 7 


reines Naturmitlel das 
Dasbrauchbare |schon Viele von Ihren 
ve Nürnberg, Glas |Beschweiden befreite und 


1. Dienst, Sporl 
u. Relse M.3- 

B Rücksdg. gest. 
Desg|. Feldstecher nur M. 4.- 
A.Hößing,Förth/B.,F148/ 6 


schal- 
Fort- 


wieder lebens- u 
tenstroh machte 


laufend Anerkennungen ! 
Auskunft kostenlos und 
unverbindlich 
Laboratorlum Lord. 
Lorıh 95 (Würribg.! 


tr berühmte Große 


Bart.lästige Haare 
Leichte Beseitigung 
Präm.m. gold.Medaille 
‚Aufklärung kostenlos 
H.Gorh.Nürnberg.S-D > 


120 Karten 
211mm 
Griarapialer 
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Bunter Katalog amsonst | 
Ale Musikinsirumante so 
preiswert in großer Auswahl! 
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z RUN: 
g Kanerkantgut N 
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Fan Au tochsobi 
Bil 


€ Alle Musik yo, 
ESS Nocht. 


Klingenthal-Sa, 63 


Im 


Kahl 


Haarausfall, Schuppen 


aus Berlin 
Katalog D. St arat 
Das Harmonika-Haus 
Päsold, Berlin 
Charlottenhurg 4 


Klingenthal 328] 
Niedrige Preise» Garanfle... | 
siehe’ auptkafalog 
« Zusendung umsorist 


Darmstadt! 72Herdw. 91 


Kleinanzeig 


Chrom, schöne Ausführg.| 


H. A. Rumpy, 


Maxim 


Gofditein, 


Abrahant 


Need, Harry 


Strang uf. Die Bande verübte auf Beltel- 
lung don Gangiterbanden Hin jeden Mord. 


Sie hat 
ausgeführt. 


bis heute mindejtens 


* 


Morde 


12 


In Budapejt wurden zivei Qubden, Wolf 


Maustopf 


und 


Hermann 


Grünfeld, wegen 


Devifenihmuggels verhaftet. Diefe hatten im 


Unfterbliche 
Sront 


Jetzt neuf 
Dritte Kassette: 
Wir tragen das Leben 
Preis RM. 17.75 
Goate, Wir tragen «aa 
‚ben / Eitighofter, 
Tannenberg / Volck, 
Die Wölfe / Laar, Der 
große Marsch / Kampf 
in der Wüste. 


- 


Ferner erschienene 
Erste Kassette: 
lch hatt‘ einen 

Kameraden 
Preis RM. 17.75 

Fitighoffer,EineArmes 

mentert / Nacht über 

Sibirien } Gespenster 

am Toten Mann /Ver 

dun, Das große Ge 
richt / v. Langsdorff, 

U-Boote am Feind. 


Zweite Kassette: 
Gestritten - Gelitten 
Preis RM, 18.65 
Ettighoffer, Sturm 
1918 /Von der Teufels 
insel zumLeben/Laar, 
Der Kampf um die 
Dardanellen / Thor 
Goote, Wir fahren den 
Tod !v. Salomon, Die 
Geächteten. 
ea. Kussetteerhält. 


geg. monall. Ralen 


v.2RM., alle 3Kass. 


gegen eine monall. 
Gesumtratev. 8 RAM. 


1. Rate b. Liererung. 
Erf.-Ort Dortmund. 
National - Verlag 
Westfalia 


sandbuchhandlung 
Dortmund 5, 


Schließtach 7I6. 


“ Fahnen -E 


Ver- | 


Wirksame Bekämpfung. 
Ausk.kosteni. Ch. Schwarz 


‚Stottern 


n. a. nerv. Hemmungen 
uur Angsl. Ausk.frei, 
Hausdörfer, Breslau 16K 


F 


Nürnberg, Maxplatz 28 


“Einfache Abgewöhnung 
Präm.m,gold.Medaille 
ufklarung kostenlos 


Aufk 
H#.GothNürnbero.S;R 19. 


‚Bequeme Zahlungsweise. 
Kostenlose Auskunffdurch: 


ERGER&CO. 
ÄSCHINENFABRIK 
Bergisch Gladbach: 


ckert 


en’aus dem Reich 


2 \ 
Ein hübscher 


Lockenkopf 


verschönt jede Frau! 
Auch Sie wollen stets 
hübsch aussehen. Be- 
nütz. Sie uns, Kräusel- 
essenz, Dauerhafte 
Locken in dufilgerFülle 


kuınd allerliebste Wellen 


werden Sie entzücken, 
Dieses erprobte und 
stets begehrte Fabrikat 
schont Ihr Haar, 
2 Flaschen für Sie u. 
Ihre Freundin, beide 
zusammen nur M 1.85 
oder 1 große Vorrals- 
flasche M 2.50. Porto 
40 Pfennig extra. 
Fischer & Schmidt 
Z14 ,„ Dresden-A. 1 
Marschallstreße 27 


Gasrevol 
ver 6 mm 
Aussch. vorne 


ö sch. 4.30 
dsch. . „ 1.20, 
Luftgewehre, Pistolen, 


Teschings. Versand per 
Nachnahme. Umtausch 
an Pers. über 18 Jahren. 
Waffen-Versand - Haus 


Wattenstadt SUHL /V 121 


_Harmonikas 


aller An 


kannt quf 


.preiswerh 
BB Sünftige Telizchlg 
Katalog frei. 


Bezieht Euch 
beim Einkauf 


h) Aügar in kurzer Zeit. 
15 


auf den Stürmer 


Schöne 
Figur 


erlangt, viele Frauen 
durch  umser gut 
schmeekend, Hormon- 
präparat Hormonella’ 
U od. EB. Krschlaftte 
Büste ist unschön, Bei 
Unentwicklungnehm, 
Sie daher llormonella 
‚Us, b. Erschlatle. ‚Et. 
2-3 Kafteelötfel tägl.) 
Gute Erfolge, 2. Teil 


50-Gr-Packung 3,50, 
Duppelpackung 6. u. 
Porto. Genau angeben 
ob U od. E gewünscht 
wird, Versandhaus 
„Lebensglück“ Z. 14 
Dresden-A 1, 
Marschallstraße 22 


zahlen Sıe für 
h jede Briefmar- 

EM ke, die unver- 
bindi. geg. Angabe der 
Größe Ihrer Sammlung 
u. Beruf versandt werd. 


Markenhaus Alfr.Kurth 
Polditz Nr. 205 i. Sa. 


Ausland 78 Kilo Silber gelauft und in Ute 
gar für 10000 Rengö weiterverfauft. Die 
Summe follte nun wieder ins Ausland bere 
fchoben Werden. 

* 

X Zip: Neudorf Nordungarı) wurde der 
Sude Gabriel Kohn wegen Mädchenhandels 
verhaftet. 

* 

Ar Nenyorf wurde ein jüdifhes Gaunere 
fonfortium fejtgenommen. Es wird ivegen 
Wuchers unter Anklage geftellt werden. Die 
Suden hatten nicht iveniger al8 365% BZinfen 
von ihren Schuldnern verlangt. 

* 


Das Landgericht Wien verurteilte den Jıts 
den Marfus Ieracl Herihthal wegen dere 
fuchten Devifenfchmuggels zu 4 Monaten 
Gejängnis und 1000 RM. Geldftrafe. 

x 


Ans London Fommt die Mitteilung, daß 
die QJudenfamilie Vetichef, früher in der 
Tiheho- Stowatei, England verlafjfen und nad 
den Vereinigten Staaten auswandern will. 
Die Ratten verlaffen das finftene 
de Sıiff! 


Die Zahl der Xuden im Sudetenland ift 
feit dem Anflug an das Reich von 27374 
auf 2649 zurüdgegangen, fodaß jest nur 
no 0,07% der Wohnbevölkerung jüdifcher 
Naffe find. * 

Das Prefburger SKreisgeridht verurteilte 
den 27 jährigen jüdifhen Eiergroßhändler 
Emannel Tannenbaum zu einer Gelditrafe 
von 2IOSLE NS G flow. Kronen). Der Jude 
war der Berfekung der Devdifenvorjchriften 
der Nationalbank überführt worden. 

* 


Der Wiener Zude Alfred Rorack Palenberg 
befaßte fi) mit der Herftellung won Neifes 
päffen und Stenerunbedenklichfeitserffärune 
gen für jüdifhe Auswanderer. Des weiteren 
verfhob er beträchtliche Vermögenswerte ing 
Ausland, darunter allein 16 Berjerteppiche. 
Rebt wırrde er vom Zandgeriht Wien zu 18 
Monaten Zuchthaus und 12000 RM. Geld- 
ftrafe verurteilt. 


Die Prager Stadtverwaltung hat auf einen 
Antrag des Wohnungsreferenten hin bejchlofe 
fen, allen noch in der Bemeinde gehörigen 
Häufern wohnenden Nichtariern mit fofortte- 
ger Wirkung zit Fiindigen. Dadurch wird ari« 
fen Mietern die. Wohnungssuche erleichtert. 


versuchen Sir die bewährten 
St.-Martin- Dragees. Meist in 
kurzer Zeit merkliche Gewichts- 
zunahme, vollere Körperlormen, 
frisches Ausgehen; stärken Ar- 
beits Blut und Nervon. Auch 
fürkinasrvölig unschädlich, 
Packg. 2.50M., Kur (fach) 6.TO TS. Pro.pekl gratis! 
Willi Neumann, Berlin N B5’80 Malolaquelstr 24 


N li 
che Sdiwerhörigkeit 
und Ohrensausen 


heilbar? Musführliche Ynsfunft 
wmfonjt. Borto beifügen. 
EmilLoest,Duderstadt202a.Harz 


Erfinder deg Obrenvibrationsapparates 
Audito“ 


Hakenkreuziahnen 


und Coburger Fahnentabrik 
W. Erich Schneider 
ver- Coburg S. 402 
breitet Herzklopfen 
Atemnot, Sywindelanfälle, Arterien» 
vertaltung, Wafferjucht, Ungftgefühl 
den fteilt der Arzt feit, Schon vielen hat 
der bewährte Toledol-Herzfaft Die ge» 
wünfchte Beflerung und Stärkung des 
.. Herzens gebracht. Warum auälen Ste 
Stürmer ich noch damit? Padung 2.10ME. in 


pothelen. Verlangen Sie jofort bie 
kefteniofe Auftlärungsfchriftvon Dr, 
Renifchier &Co, Laupheim ygz Wög- 


Hört Ihr Herr'n 
und laßt Euch fanen: Verwendet bei vorzeitiger Schwäche d. bewährte 
Bormon- Präparat „Repursan' (IX Tab. == RM 5.85, 
braun für Männer; weih für Frauen). In allen Apotheken od.diskr. 
ohne Abi. d. unf. Sertd.-Apotheke! Fordern Sie aufkl. Schrift mit 
Vrobe gegen -4 Pf. von Orga Hormona, Abt. 14, Berlin-Chlbg. 9. 


Priester und Frauen 


Ablap, Mikbrauch geiltlicher Gewalt, fkrupelloje Madt- 
kämpfe, rüdefichtslofe Lebensgier: das war die Welt der 
wittergebenden Renaiffance- Ein großangelegtes Sitien- 
ld aus Dieter Zeit bieten die Romane Yudw. Buna’s 
Nacht über Älorenz, Monna Beatrice, Hackenberg, Wilde 
Derzog, Wolf in Burpur, Der Soldichmied von Segovia, 
delgi, Granada in Flammen, Die Alibigenjerin, Die 
Berfebwörung der Bazai. 10 Bücher für Renner 28.50 RM. 
Schon für monatlich 3 RAT, werden Sie glücklicher 
Beier. Erfüllunge- stt: Baller9. Werber ger 
ficcht. Ihre Beitellung verfebieben, heißt ji felber m 
einen Genuß bringen, Linke & Co, Buchh., Halle,S.2%. 


Dos Zondergericht Wien verurteilte den \juben 
Dfins Schranz zu 6 Monaten Gefängnis. Der 
Nude hatte den Betrag von DB50 HM. zu Haufe 
verjterft, anftatt ihn einer Bank und. damit der 
deutjchen Bolfswirtichaft zur Berfüguug zu ftellen. 

* 


Bor den Landgericht Wien I wurde der Nude 
Mar Israel Koh wegen Beruntrenung zu einem 
Jahre jchiveren kerfers verurteilt, 


„Nichts ift zu Damm, e8 findet doch 
fein Publitumt!‘ 
So denft der Modejnde, aber er madht 


damit fein Gefchäft 


Verlag Der Stürmer, Julius Streicher, Nürnberg, 
Hanptichriftieiter: Ernft Hiemer, Verlagsfeiter und 
verantwortlich für Anzeigen: Wilhelm Fifher, beide 
Yılenberg. -- Draul; gr. Monninger (2. Liebel), 


Yirmberg. — 2. St. if Preeistifte Ne. 6 gültig. 


Wilhelm Busch 


der amnjferhliche Mesfter, und 1 weitere larherde Bumortin 
aus allen Bauen find mit ihrem beiten ‘Proben lehensbeja! en en 
Sr biinns pereint in der qrobartigen Sammlung ans 7 Jehime 
Derten „Dentfibes Luchen”. Gropband mit J0OV Auftigen Bi vun 
jebt nur RM 1259 ihr RM. Erj-Vrt Halle Das Oe- 
jebenkbinh fir gebe an. cp N monatlich ohne Auıihiia. m 
keine Ruder tür mir # Schanen, Blättern und Vorleten ür 
nette Veute. Wer die Winderkrait der guten Sanne iv I 
feben'ua erhalten will, wird immer wieder jcehmunzelnd a m 
‚Deutyoen Lach n“ gieifen. Biele freiwillige Anerkenmmgen, 
Peitalozzibuchhandlung, Galle/S. 250 


ESCHUTZT: 


® 


Furunkel, Pickel, Ekzeme {auch Borufsekzeme), Mitessar, unreine Hauf 
können letzt durch ein neu erfundenos, im Herstellungsverfahren 2 fach 
atentiertes Kefir-Präparat in vielen Fallen bekämpft werden, auch bes 
chuppenflechte werden z T. günstige Ergebnisse erzielt Dieses neuo 
Präparat hat Heilerfolge aufzuweisen, die durch viele unaufgeforderte Zu- 
schriften immer wierte bestätigt werden. 2. T auch in jahrelangen veralteten 
Falten. Kurpackung 3.05 RM, Großpackung I fach 6.60 KM Iranca Nach- 
nahme. Interessante Bmschüre und viele amtlich beglaubigte Anerkennungen 
sendet kostenlos Dr. E, Günthar & Co., Abt. K 3 ‚Leipzig C 1, Postfach 596 


u 


Laut lesen und 
[} KG 
weitererzählen loch helfe Ihnen weiter. 


 Kurzschriff 


(Stonografie) brieflich zu lernen ist wirklich sehr leientf 
Ü Iterr Joseph Staudigi, Studienrat am Alten Gymnasium is 
Regensburg, schrieb am 13. 2.38: „Ich halte Ihre Unterrichis- 
mothode für ausgezeichnet. Wenn jemand sich genau an des 
von Ihnen aufgestellten Übungaplar hälı so mub er. ch w 
will oder nicht, ein tüchtiger Stenugrapt werden.’ -- Wir 
® vorbürgen eine Schreibfertigkeh vor 126 Silbe je Minute 
Ä (sonst Geld zurück!) De Konwrie: Wolfgang Kleibe ir 
Breslau 10, Einbaumstr. 4, und anden. Teilnohmee erreichten 
laut oidesstattlicher Versicherung augar sins: Sohreihsohnellig- 
keit von 150 Silben indes Minute! Mit der newer amulicher 
Deutschen Kurzschrift kann der Geübt« ax sohnelt schreibes 
A wie ein Redner spricht! - 50€ Berufe sim unte unsere 
begeisterten Fernschillera vertreten Der Jüngste im f Juhre 
a alt, dor älteste 76. Sie lernen bequem zr Haus unw de 
sicheren Führung vop staatlieb geprüfter. Lehrern‘ Da: 
Arbeitstempe bestimmen Sie selbst! Alk Lehrmittd 
igentum? Bitte, senden Sie sefort ii offenen 
mschlag diese Anzeiger ein (3 Pfennig Porto). 

An die Kurzschrift- Fernschule Hordar 

Berlin-Pankow Nr. 79. J. 

Bitte senden Sie mir ranz umsonst und unverbind!. 5000 Wurte 
Auskunft mit. den glänz. Urteilen von Fachleuten u. Schülern 


a vor u. Zupame: 
# Ort und Straße: ..... 


H00h — ru 


Herunter von dem Poftament, die Geldfarherrichaft hat ein End, 
Pab frei für eine nene Zeit — Bon Judengeift und zgier befreit, 


Die Liigentronmel 
Die Trommel flug zum Mafjenfterben 
Und Gradte Elend und Verderben. 
Sie fheppert — weil das Fell zerfprang - 
Sn einem fort nur — Untergang. 


Scyatten über England 


Der dentihje Stoh auf Franfreihd Feld, 
Der wieder aus cin Zeugnis jtellt 


Fe 


Ter Dentihe Weg zum Biel 
Der Weg gegl weiter ungehemmt, 
Sanz gleich, wer fid) dagegen ftemmt, 
Er Faun nicht jtören nnfern Marfch, 
Kriege Höcdhjtens einen Tit iv ———— 


Weitbeherricger Dämmerung 
- „Stellung um Steilung werd geräumt, 
Der Herrimaftstenum iS ausgeträumt, 
Wan hat ur? ch mer’s recht geglaubt 
Um taufend Zahr zurüfgejchraubt,“ 


Bon Willen, Mut, Gente und Mrafi, 
Den Briten böfe Sorgen ihafft. 


x 


Der Blindenjührer 
Zwingend unter Judas Willen, 
Sorgen talmudfhwarze Brillen, 
Dap die briden nicht erichauen, 
Wem fie jih da anvertrauen, 


Hebfenderansfalf 
„Senn wer Heut fo fucht und wählt 
Eo mancher fofhre Sender fehlt, 
Die übricen fenn meijt gejtört, 
So daß mer nur die Nazi Hört,“ 


